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Jahresabschluss 2005 buch.de Konzern
in TEUR 2005 2004

1.1.-31.12.2005 1.1.-31.12.2004

Umsatz 45.889 38.801

EBT 1.703 331

EBIT 1.538 280

EBITDA 2.244 977

Jahresüberschuss 1.024 235

Cash fl ow 2.748 1.761

Nettoergebnis je Aktie 
(in EUR; nach DVFA/SG)

0,1 0,02

Gezeichnetes Kapital 10.414 10.414

Eigenkapital 19.270 18.252

Eigenkapitalquote (%) 71,9 78,2

Bilanzsumme 26.802 23.343

Liquidität 10.604 7.868

Mitarbeiter 
(im Jahresdurchschnitt) 67 56
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Brief  an die Aktionäre

die buch.de internetstores AG hat 

das Jahr 2005 mit einem Ergebnis 

vor Ertragsteuern von 1,7 Millionen 

Euro und einem Umsatzzuwachs von 

18,3 Prozent auf 45,9 Millionen Euro 

abgeschlossen. Damit erzielte die 

Gesellschaft das bisher erfolgreichste 

Ergebnis ihrer Firmengeschichte.

Einer der Hauptfaktoren für diesen 

Erfolg liegt in der langfristigen Stra-

tegie der buch.de-Gruppe, sich auf 

ihre Kernkompetenz, den Handel mit 

Büchern und dem Zusatzsortiment 

Speichermedien, zu konzentrieren. 

Denn für das Berichtsjahr galt er-

neut, was auch eine internationale 

Nielsen-Studie vom Oktober 2005 be-

stätigte: Bücher und Medien gehören 

nach wie vor zu den Waren, die sich 

besonders gut über das Internet ver-

treiben lassen. So wurden in Europa 

mit 32 Prozent weitaus am häufi gs-

ten Bücher online bestellt, gefolgt 

an zweiter Stelle von DVDs, Videos 

und Spielen mit 24 Prozent.

Ein Meilenstein auf dem Wachs-

tumsweg war das auf der Hauptver-

sammlung der Gesellschaft im Juni 

2004 vorgestellte Sieben-Punkte-

Programm zur Optimierung des Ge-

schäftsmodells und zur Stärkung der 

Wettbewerbsfähigkeit. Damals hatten 

wir Sie, liebe Aktionäre, unter ande-

rem über unser Vorhaben informiert, 

mit dem Einsatz einer speziell für uns 

entwickelten, modernsten technolo-

gischen Ansprüchen genügenden 

und ausbaufähigen IT-Plattform die 

Grundlage für das weitere profi table 

Wachstum der Gesellschaft zu legen. 

Heute können wir rückblickend sa-

gen, dass die Erfolge des Berichts-

jahres der im Jahr 2004 vorgenom-

menen Weichenstellung auf Basis der 

langfristigen Strategie zu verdanken 

sind. Mit dem Sieben-Punkte-Pro-

gramm wurde der Boden für alle wei-

teren Maßnahmen bereitet, die zu 

der Umsatz- und Ergebnissteigerung 

des Jahres 2005 geführt haben. 
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Hinrich Tode (links)

Mitglied des Vorstands 

Albert Hirsch (rechts)
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Münster, im März 2006

Deshalb haben wir unseren 

diesjährigen Bericht un-

ter den Leitgedanken 

Wachstum–Blüte–Ern-

te („increase–pros-

perity–earning“) ge-

stellt. Denn eine auf 

profi tables Wachstum 

ausgerichtete Unterneh-

mensführung bringt nachhaltigen 

Ertrag. Dies zeigt sich auch bereits 

in den ersten Monaten des lau-

fenden Geschäftsjahres 2006.

Der leichten konjunkturellen Be-

lebung im Berichtsjahr und dem 

positiven „Harry-Potter-Effekt“ 

zum Trotz stellte sich weder im 

Einzelhandel insgesamt noch im 

Sortimentsbuchhandel eine Trend-

wende ein. Dass sich die buch.de 

internetstores AG demgegenüber so 

ausgesprochen günstig entwickelt 

hat, liegt auch an der verstärkten 

Hinwendung der Verbraucher zum 

Online-Shopping. Der Internetein-

kauf ist für Konsumenten längst 

zur Selbstverständlichkeit gewor-

den, und infolgedessen hat sich 

der E-Commerce als feste Größe 

mit erheblichem Wachstumspoten-

zial im Einzelhandel etabliert.

Ausschlaggebend für den guten 

Jahresabschluss der buch.de-Grup-

pe war jedoch die stetige Quali-

tätssteigerung unserer Webshops. 

Durch die Umstellung auf die neue 

IT-Plattform und die damit ver-

bundene Verbesserung der Daten, 

Funktionen und Hintergrundpro-

zesse sowie durch den Ausbau un-

serer Kommunikation, insbesonde-

re der Direktmarketingaktivitäten, 

haben wir eine erhebliche Stei-

gerung der Kundenzufriedenheit 

erreicht und die Attraktivität für 

Neukunden erhöht. 

Dies alles war nicht denkbar ohne 

den unermüdlichen Einsatz unserer 

Mitarbeiter und Partner, die auch 

in diesem Jahr in allen Unterneh-

mensbereichen eine Vielzahl von 

Projekten geschultert haben. Allen 

Mitarbeitern in Deutschland und 

der Schweiz, allen Dienstleistern 

und Kooperationspartnern danken 

wir herzlich für ihr Engagement, 

ihre Flexibilität und Kreativität, 

die dazu beigetragen haben, die 

buch.de internetstores AG im ach-

ten Jahr ihres Bestehens zu dem 

zu machen, was sie ist – ein Unter-

nehmen auf Wachstumskurs.

Wir werden uns auch im neuen Ge-

schäftsjahr nicht damit begnügen, 

die Früchte unserer bisherigen In-

vestitionen zu ernten. Das Jahr 

2006 wird wiederum im Zeichen 

zahlreicher Vorhaben – darunter 

auch der Prüfung neuer Absatz-

märkte, Vertriebswege, möglicher 

Akquisitionen und intelligenter 

Sortimentsergänzungen – stehen, 

die das Geschäftsmodell rund um 

unsere Kernkompetenz Bücher 

optimieren werden. Der Online-

Einkauf in unseren Webshops wird 

noch einfacher und komfortabler 

werden, und unsere Kunden wer-

den sich noch besser betreut füh-

len.  Wir wollen weiter deutlich 

überproportional zum Buchmarkt 

wachsen und unsere Marktanteile 

im Internetbuchhandel in Deutsch-

land, Österreich und der Schweiz 

kontinuierlich ausbauen. 

   

Albert Hirsch                      Hinrich Tode
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Qualität steigern heißt Wachstum 

fördern – durch langfristige Strategie 

und gezielte Maßnahmen

Lagebericht und Konzernlagebericht der buch.de internetstores AG 2005
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Rahmenbedingungen und Geschäft

Nach ersten Berechnungen des Sta-

tistischen Bundesamtes Destatis 

belief sich die Wachstumsrate des 

realen Bruttoinlandproduktes für 

2005 auf 1,1 Prozent und blieb da-

mit exakt auf Vorjahresniveau. Posi-

tive Impulse kamen dem Bundesamt 

zufolge fast ausschließlich aus dem 

Außenhandel. Besser stellte sich 

die Situation in Österreich und der 

Schweiz dar. Das Österreichische Ins-

titut für Wirtschaftsforschung (WIFO) 

prognostizierte für 2005 ein Wirt-

schaftswachstum von real 1,9 Pro-

zent, bei einer Ausweitung des priva-

ten Konsums um real 1,4 Prozent. Für 

die Schweiz rechnete die BAK Basel 

Economics mit einem Wachstum des 

realen Bruttoinlandproduktes um 1,8 

Prozent und des privaten Konsums 

um 1,7 Prozent.

Im Einzelhandel stellte Destatis für 

Deutschland einen Umsatzzuwachs 

um real 1,1 Prozent fest. Nicht ganz 

im Rahmen dieser Tendenz bewegte 

sich die Entwicklung im Buchhan-

del. Trotz Harry Potter Band 6, der 

sich allein in Deutschland zwei Mil-

lionen mal verkaufte, stieg der Ge-

samtumsatz mit Büchern in 2005 

laut Börsenverein des Deutschen 

Buchhandels zwar um 1,1 Prozent, 

der Sortimentsbuchhandel musste je-

doch erneut, ähnlich wie im Vorjahr 

(-1,2 Prozent), einen Rückgang um 

1,1 Prozent hinnehmen.

Ein vollkommen anderes Bild ergibt 

sich hingegen für den E-Commerce. 

So rechnete der Hauptverband des 

Deutschen Einzelhandels (HDE) mit 

einem Umsatzplus des B2C-Online-

Handels (einschließlich Dienstleis-

tungen, Reisen und Informationen) 

in Deutschland von 13 Prozent ge-

genüber 2004. Für das Abschneiden 

des Versandbuchhandels einschließ-

lich Internetumsätzen in 2005 lagen 

noch keine Angaben vor. Für 2004 

wies der Börsenverein dem Online-

Versandbuchhandel einen Marktan-

teil von 5,6 Prozent zu. 

Die Marktforscher konstatier-

ten eine stark wachsende Be-

reitschaft zum Internet-Ein-

kauf weltweit. Der aktuellen AC      

Nielsen Studie aus Oktober 2005 

zufolge, der größten internatio-

nalen Analyse ihrer Art mit mehr 

als 21.100 Befragten, gab es die 

meisten Online-Shopper in Europa 

und Nordamerika, wobei Deutsch-

land und Österreich das Ranking 

anführten. Hier kauften jeweils 

mindestens 95 Prozent aller In-

ternetnutzer bereits einmal auf 

diesem Weg ein, in der Schweiz 

88 Prozent. In Europa wurden laut 

AC Nielsen mit 32 Prozent weitaus 

am häufi gsten Bücher im Internet 

bestellt, an zweiter Stelle folgten 

mit 24 Prozent DVDs, Videos und 

Spiele. 

Gesamtwirtschaft, 
Handel und Branche
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Die buch.de-Gruppe

Die buch.de internetstores AG ist eine 

dem deutschen Recht unterstehende, 

am Geregelten Markt notierte Aktien-

gesellschaft mit Hauptsitz in Müns-

ter. Die operative Geschäftsführung 

obliegt zwei Vorständen und wird 

von einem dreiköpfi gen Aufsichtsrat 

überwacht und beratend begleitet. 

Die buch.de internetstores AG wurde 

1998 gegründet und hält seit No-

vember 2001 eine Beteiligung von 

98,75 Prozent an der buch.ch AG, 

deren Firmensitz sich in Winterthur, 

Schweiz befi ndet. Darüber hinaus ist 

die Gesellschaft mit 7,7 Prozent an 

der ciando GmbH mit Sitz in München 

beteiligt, von der die Online-Shops 

der buch.de-Gruppe Fachliteratur in 

Form von E-Books beziehen. 

Die buch.de-Gruppe steuert wert-

orientiert und berücksichtigt dabei 

sowohl die Ertragslage als auch die 

Finanz- und Liquiditätssituation. So 

werden alle Investitionen im Kon-

zern daraufhin überprüft, ob min-

destens die Kapitalkosten verdient 

werden. Darüber hinaus werden im 

Sinne eines umfassenden Kennzah-

lensystems auch die Kundenzufrie-

denheit und die Prozesseffi zienz be-

rücksichtigt.

Über eine gemeinsam mit der      

buch.ch AG entwickelte und genutzte 

Technologie-Plattform betreibt die 

Gesellschaft dreizehn Online-Shops 

in drei Ländern: buch.de, bol.de, 

thalia.de, ep-medienshop.de, kiddinx-

shop.de in Deutschland, buch.ch, 

bol.ch, thalia.ch, stauffacher.ch und 

zap.ch in der Schweiz sowie bol.at, 

thalia.at und lion.cc in Österreich. 

Die Mehrzahl der Shops akzeptiert 

Bestellungen auch aus dem europä-

ischen Ausland und den USA. 

Insgesamt zählt die buch.de inter-

netstores AG zu den führenden In-

ternet-Buch- und Medienversendern 

im deutschsprachigen Raum. Im 

Deutschland-Vergleich nehmen die 

beiden Marken buch.de und bol.de 

die Plätze zwei und drei nach Amazon 

in der Rangfolge der bekanntesten 

Internet-Buchhändler ein (Online-

Buchhandels-Ranking 2005 Buch-

Markt/Innofact). Laut ACTA 2005 

liegt die buch.de internetstores AG, 

gemessen an der Anzahl der Online-

Käufer, allein mit den Web-Shops 

buch.de und bol.de auf Platz sieben 

unter den fünfzehn bedeutendsten 

Internetshops in Deutschland.
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Geschäftsfelder

Das Angebot der zur Gruppe gehö-

renden Shops umfasst Bücher, Hör-

bücher, E-Books, CDs, DVDs, Videos, 

Software und Computerspiele sowie 

Blumen. Mit einem Anteil von 78,2 

Prozent in 2005 bildet der Buch-

versand das Kerngeschäftsfeld des 

Unternehmens, das sich zum Ziel ge-

setzt hat, seinen Kunden im Internet 

den bestmöglichen Service rund um 

das Thema Buch – von der Titelanzahl 

über die Recherchemöglichkeiten, 

die Darstellung, Information und 

Beratung bis zur schnellen Lieferung 

– zu bieten. So setzt die Gruppe im 

Sortimentsbereich Buch im Rahmen 

ihrer Multi-Channel-Strategie nach 

wie vor auf die Kooperation mit dem 

größten stationären Sortimentsbuch-

händler im deutschsprachigen Raum, 

der Thalia Gruppe, die über 145 Fili-

alen in Deutschland, Österreich und 

der Schweiz verfügt. 

In den Online-Shops können Bücher 

zur kostenlosen Abholung in eine 

nahe gelegene Thalia-Buchhandlung 

bestellt werden; ebenso besteht für 

jeden Kunden die Möglichkeit, sich 

einen zurzeit in der Filiale nicht vor-

handenen Titel an eine Wahladresse 

schicken zu lassen. 
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Geschäftsverlauf

Mit einem Umsatzzuwachs von 18,27 

Prozent und einem Ergebnis vor Er-

tragsteuern in Höhe von 1,7 Millio-

nen Euro auf Konzernebene war das 

Jahr 2005 das bisher erfolgreichste 

in der siebenjährigen Firmenge-

schichte der buch.de-Gruppe. Die 

buch.de internetstores AG erwirt-

schaftete bei einem Umsatzanstieg 

von 19,94 Prozent ein Ergebnis der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in 

Höhe von 1,4 Millionen Euro. Auch 

die Schweizer buch.ch AG steigerte 

erneut ihren Umsatz und konnte im 

vierten Jahr in Folge ein positives 

Ergebnis erzielen.

Die Gruppe wuchs damit deutlich 

überproportional zum Markt, nicht 

nur im Vergleich zum Sortimentsbuch-

handel, sondern auch im Vergleich 

zum Einzel- und klassischen Versand-

handel sowie dem Online-Handel ge-

nerell im deutschsprachigen Raum. 

Dem Umsatzwachstum förderlich war 

eine, für den E-Commerce insgesamt 

günstige, stärkere Hinwendung der 

Verbraucher zum Online-Shopping, 

die sich auch und gerade im Versand-

buchhandel bemerkbar machte.

Die wesentlichen Faktoren für das 

gute Abschneiden der Gruppe la-

gen jedoch in der bereits 2004 

begonnenen und im Berichtsjahr 

fortgeführten Umsetzung des Sieben-

Punkte-Programms zur Optimierung 

des Geschäftsmodells und zur Stär-

kung der Wettbewerbsfähigkeit. 

wachstum
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Auf der Hauptversammlung der Ge-

sellschaft im Juni 2004 hatte der 

Vorstand angekündigt, die buch.de 

internetstores AG als Qualitätsführer 

im Online-Buchhandel in Deutsch-

land, Österreich und der Schweiz zu 

positionieren, eine gemeinsame IT-

Plattform für Deutschland und die 

Schweiz zu entwickeln sowie wir-

kungsvolle und gezielte Kommuni-

kationsmaßnahmen einzusetzen. Als 

weitere Punkte wurden der Ausbau 

des Engagements in Österreich, die 

Zusammenarbeit mit neuen Dienst-

leistern und Partnern im Fulfi llment, 

die Beobachtung des Marktes unter 

dem Aspekt geeigneter Übernahme-

kandidaten und die Sondierung in-

telligenter Kooperationssysteme für 

Gebrauchtbücher und -medien ge-

nannt.

Insbesondere das zentrale Projekt, 

nämlich die Neustrukturierung der 

IT-Plattform für Deutschland und die 

Schweiz mit dem Ziel, die Shopquali-

tät, die Entwicklungsgeschwindigkeit 

und Wirtschaftlichkeit zu erhöhen 

und Synergievorteile zu nutzen, schuf 

eine positive Ausgangslage für 2005. 

Damit war die Basis für die weiteren 

Maßnahmen im Berichtsjahr gelegt, 

die zu einer enorm gesteigerten Kun-

denzufriedenheit, einer höheren Kun-

denbindung, unter anderem messbar 

am gestiegenen Kaufwert pro Kunde, 

und damit letztlich zu nachhaltigem 

Umsatzwachstum führten. 

11
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mehr Kundenzufriedenheit, mehr 

Bekanntheit, mehr Effi zienz



Im ersten Quartal des Berichtsjahres 

wurde die vor dem Weihnachtsge-

schäft 2004 gestartete Umstellung 

der deutschen, schweizerischen und 

österreichischen Marken auf die zen-

trale IT-Plattform fortgesetzt. Durch 

die fl exible und ausbaufähige Tech-

nologie erreichten die Shops ein 

neues Qualitätsniveau mit vielen op-

timierten, komfortablen Funktionen 

für die Kunden einerseits und einer 

besseren Handhabbarkeit der Hinter-

grundprozesse andererseits.  

Innovationen und Prozessoptimierung

Ein weiteres wichtiges Projekt im 

Berichtsjahr war die Qualitätssteige-

rung der Produktdaten durch die Im-

plementierung einer leistungsfähige-

ren Datenbank. Diese ermöglicht es, 

wesentlich umfangreichere, für den 

Käufer nützliche Informationen wie 

Kurztexte, Reihentitel, Darsteller, 

Laufzeit etc. zu den einzelnen Arti-

keln bereit zu halten und im Shop 

darzustellen. 

Um den Kunden noch mehr Service als 

bisher zu bieten und die Wirtschaft-

lichkeit zu verbessern, wurde das haus-

eigene Call-Center einer Effi zienz- und 

Leistungsprüfung unterzogen. Durch 

die Bündelung, Straffung und Umstruk-

turierung zahlreicher Prozesse sowie 

die Einführung einer neuen Callcenter-

Technologie konnten weitere Syner-

giepotenziale genutzt und die Abläufe 

zugunsten einer reibungsloseren und 

schnelleren Abwicklung von Kunden-

anfragen verbessert werden.   

Auch in den Bereichen Controlling 

und Rechnungswesen unterlagen die 

internen Prozesse im Berichtsjahr 

einer laufenden Optimierung, was 

insbesondere für das vertriebs- und 

marketingbezogene Reporting und 

das Debitorenmanagement wesent-

liche Fortschritte brachte. 
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somit optisch und haptisch erleb-

baren Bücher, während parallel dazu 

eine umfangreiche Gruppe von Sach- 

und Fachtiteln eine Funktion zur in-

haltsbezogenen Recherche erhielt.

Wie im Sieben-Punkte-Programm 

angekündigt, verstärkte die Gesell-

schaft ihr Engagement in Österreich. 

Im ersten Quartal erwarb die buch.de 

internetstores AG die Marken- und Do-

mainrechte sowie den Kundenstamm 

des österreichischen Online-Shops 

lion.cc, der zu den Top Ten der meist 

besuchten Internetshops in Öster-

reich gehört. Wenig später kam mit 

dem Erwerb des Kundenstammes der 

austrobuch.at eine weitere, kleinere 

österreichische Internetadresse zum 

Unternehmen; die Domain wird auf 

bol.at umgeleitet. Damit erhöhte die 

Gesellschaft das Umsatzvolumen in 

Österreich und baute ihre Position im 

deutschsprachigen Raum weiter aus.

Mit der Website kiddinx-shop.de 

übernahm die buch.de AG im Mai den 

Betrieb des Online-Verkaufsportals 

für die Kiddinx Entertainment GmbH, 

einen der führenden Anbieter von 

Kinderunterhaltung in Deutschland. 

Seither läuft der Internetvertrieb 

der bekannten Kiddinx-Artikel wie 

Benjamin-Blümchen-Kassetten oder 

Bibi-Blocksberg-DVDs über die IT-

Plattform der Gruppe. Auch die Kun-

denbetreuung, die Bestell- und Be-

zahlabwicklung und der Versand der 

Ware liegen bei buch.de, während die 

inhaltliche Betreuung des Shops und 

das Marketing von Kiddinx Entertain-

ment verantwortet werden. 

Shops

Auf der Grundlage der neuen, maßge-

schneiderten E-Commerce-Software 

erhielten die einzelnen Online-Shops 

der buch.de-Gruppe eine Reihe von 

erweiterten Funktionalitäten und ge-

wannen damit kontinuierlich weiter 

an Kundenfreundlichkeit. So wurde 

beispielsweise die Bestellübersicht 

im so genannten Checkout, also im 

letzten Fenster vor Abschicken der 

Bestellung, überarbeitet und nutzer-

freundlicher gestaltet. Ferner ergän-

zen nunmehr Vorkasse und PayPal die 

Auswahl an Zahlungsarten. Zudem 

wurden die Möglichkeiten für Kun-

den zum Schreiben von Rezensionen 

erheblich verbessert und Geschenk-

gutscheine als ausdruckbare PDF-Da-

teien integriert.

Im Content-Bereich erhöhte sich zum 

einen der Anteil der blätterbaren und 

14
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Vertrieb und Kommunikation

Neben zahlreichen Maßnahmen zur 

Neukundengewinnung stand im Be-

richtsjahr vor allem die Kundenbin-

dung im Focus. Hierzu wurde ab der 

zweiten Jahreshälfte ein maßge-

schneidertes und ausbaufähiges CRM-

Tool entwickelt, mit dessen Hilfe die 

Kundenbetreuung, beispielsweise im 

Direktmarketing über HTML-Newslet-

ter, weiter professionalisiert und in-

tensiviert werden konnte. 

Das im vergangenen Jahr entwickel-

te und erfolgreiche Partnerprogramm 

„Partner3“ wurde durch ein weiteres 

Affi liatemodell mit starkem Multi-

plikationsfaktor ergänzt, was ins-

besondere für mehr Bekanntheit in 

den USA und Großbritannien sorgte. 

In Österreich erhielten bol.at sowie 

die Neuerwerbung lion.cc die bereits 

in vielen anderen Shops bewährten 

Funktionen. Im zweiten Halbjahr 

wurde zudem die Markenumstellung 

von  amadeusbuch.at zu thalia.at und 

jaeggi.ch zu thalia.ch umgesetzt.

Zielgerichtete Medienwerbung für 

bol.de und buch.de führte im letzten 

Jahresdrittel und vor allem im Weih-

nachtsgeschäft zu einer Umsatzstei-

gerung und zum Anstieg der Neukun-

denquote. So wurden im September 

und Oktober Radiospots für bol.de 
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auf zielgruppenaffi nen Sendern in 

Ballungsräumen in Nordrhein-West-

falen und Hessen sowie in Berlin ge-

schaltet. Ab Mitte November bis un-

mittelbar vor Weihnachten liefen 

buch.de-Fernsehspots in vier unter-

schiedlichen Versionen auf dem Busi-

ness- und Nachrichtenkanal ntv. Die 

im jeweiligen Aktionszeitraum ge-

wonnenen Neukunden konnten direkt 

in das neu entwickelte CRM-Tool 

übernommen und so in ihrem wei-

teren Lebenszeitzyklus als buch.de- 

bzw. bol.de-Kunden wirksam beglei-

tet werden. 

Im Berichtsjahr setzte die buch.de 

internetstores AG die bereits in 2004 

begonnene Unterstützung der Volley-

ball-Damen des USC Münster fort und 

begleitete die überregional bekannte 

und erfolgreiche Mannschaft in 2005 

mit zahlreichen Promotionsaktionen 

zu ihrem elften DVV-Pokal-Sieg und 

dem neunten Gewinn der Deutschen 

Meisterschaft. Das Unternehmen en-

gagierte sich darüber hinaus für Golf 

als Breitensport und gewann zum 

Jahresende Deutschlands beste Golf-

spielerin Anja Monke als Botschaf-

terin für buch.de, die diese Marke 

sowohl deutschland- und europaweit 

als auch international als Hauptspon-

sor repräsentiert.

blüte
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Vorstandsvergütung

Die Vergütung der Vorstandsmitglie-

der wird vom Aufsichtsrat festgelegt. 

Sie besteht aus fi xen und variablen 

Bestandteilen, wobei die variablen 

Bestandteile sich an dem Ergebnis 

der buch.de-Gruppe vor Ertragsteu-

ern  orientieren.

Herr Albert Hirsch (Sprecher des Vor-

stands) erhielt im Berichtsjahr eine 

Vergütung von 162 Tausend Euro (im 

Vorjahr 162 Tausend Euro), davon 

entfi elen auf eine variable Vergütung 

25 Tausend Euro (im Vorjahr 25 Tau-

send Euro). Herr Hinrich Tode erhielt 

Mitarbeiter

Im Jahr 2005 hat die buch.de inter-

netstores AG nicht nur in Technolo-

gien und Prozesse, sondern auch in 

ihr Personal investiert. So wurden 

vor allem am Hauptsitz in Müns-

ter neue Arbeitsplätze geschaffen; 

bereits beschäftigte Mitarbeiter er-

hielten Fortbildungen und fachspezi-

fi sche Schulungen, die im laufenden 

Geschäftsjahr fortgesetzt werden. 

Mit der Verlegung des Firmensitzes 

in die Speicherstadt in Münster im 

April verwirklichte die Gesellschaft 

ihr Vorhaben, effi ziente, technisch 

gut ausgestattete und erweiterungs-

fähige Büroräume anzumieten, die 

allen Mitarbeitern Arbeitskom-

fort auf hohem Niveau bieten. 

In Deutschland wie in der 

Schweiz haben die Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter der 

buch.de-Gruppe einen entschei-

denden Beitrag zur positiven Ge-

schäftsentwicklung in 2005 geleistet. 

Ihrem Engagement, ihrer Motivation 

und ihrer Bereitschaft, sich persön-

lich einzusetzen, ist es zu verdan-

ken, dass die zahlreichen Projekte 

effi zient und erfolgreich umgesetzt 

werden konnten. 

in 2005 eine Vergütung von 117 Tau-

send Euro, davon entfi elen auf eine 

variable Vergütung 15 Tausend Euro. 

Der Vorstand hält weniger als ein 

Prozent der Aktien der Gesellschaft.

Die Vergütung der Mitglieder des 

Aufsichtsrates ist in der Satzung der 

Gesellschaft festgelegt und kann 

durch Beschluss der Hauptversamm-

lung angepasst werden.

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten 

in 2005 für 2004 insgesamt eine Ver-

gütung in Höhe von 18 Tausend Euro 

(im Vorjahr 18 Tausend Euro). 

Die Vergütung teilt sich wie folgt 

auf:

Herr Michael Busch (Aufsichtsrats-

vorsitzender) erhielt 8 Tausend Euro 

(im Vorjahr 8 Tausend Euro), Herr 

Klaus Spicher (stellvertretender Auf-

sichtsratsvorsitzender) 5 Tausend 

Euro (im Vorjahr 5 Tausend Euro), 

Herr Reinhard Liedl erhielt 5 Tausend 

Euro (im Vorjahr 5 Tausend Euro). Die 

Mitglieder des Aufsichtsrates halten 

weniger als ein Prozent der Aktien 

der Gesellschaft. 

Zum 31. Dezember 2005 beschäf-

tigte die Gesellschaft in Münster und 

Winterthur 73 Kräfte (Vorjahr 56); 

im Jahresdurchschnitt waren bei der 

buch.de-Gruppe insgesamt 67 Mitar-

beiter angestellt (im Vorjahr 56). In 

diesen Zahlen nicht berücksichtigt 

sind der Vorstand, Auszubildende, 

Aushilfen und Praktikanten der Ge-

sellschaft.
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Ernten und neu investieren – 

mit profi tablem Wachstum zu 

nachhaltigem Ertrag
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Ertragslage

Die buch.de-Gruppe hat mit Ab-

schluss des Geschäftsjahres 2005 

ihre Konzernrechnungslegung von 

HGB auf IFRS (International Finan-

cial Reporting Standards) umge-

stellt. Somit wird für den Konzern-

jahresabschluss 2005 erstmalig nach 

IFRS berichtet. Um die Vergleich-

barkeit zu gewährleisten, wurde die 

Eröffnungsbilanz nach IFRS entspre-

chend IFRS 1 auf den 1. Januar 2004 

aufgestellt. Demzufolge entsprechen 

auch die Vorjahreszahlen des Kon-

zerns den Grundsätzen der IFRS-Bi-

lanzierung. 

Das Konzernergebnis vor Ertrag-

steuern konnte aufgrund der posi-

tiven Umsatzentwicklung (+ 18,27 

Prozent gegenüber Vorjahr) und bei 

gleichzeitigem konsequenten Kos-

tenmanagement deutlich im Jahres-

vergleich auf 1,7 Millionen Euro ge-

steigert (+ 415 Prozent) werden. Die 

neue IT-Plattform, das optimierte 

CRM-Konzept, zahlreiche Marketing-

aktionen sowie die Ausweitung des 

Geschäftes in Österreich sicherten 

diese Umsatzzuwächse. Die Roher-

tragsquote fi el im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr um 1,43 Prozentpunkte 

unter anderem aufgrund von ver-

stärktem Preismarketing im Medien-

bereich. Absolut konnte jedoch der 

Rohertrag um 1,8 Millionen Euro ge-

steigert werden.

Auf der Kostenseite führten zahl-

reiche wertorientierte Einsparungs-

maßnahmen dazu, dass die Kosten 

nur unterproportional zum Umsatz 

und Rohertrag anstiegen. So haben 

sich die Abschreibungen kaum erhöht 

und auch die sonstigen betrieblichen 

Aufwändungen wuchsen mit 2,01 

Prozent vergleichsweise gering. Um-

satzbedingte Kostensteigerungen für 

den Versand der Ware wurden durch 

Effi zienzsteigerungen im Marketing-

bereich weitestgehend ausgeglichen. 

Der Personalaufwand stieg um 14,3 

Prozent. Hier wurde frühzeitig in die 

Sicherung der bestehenden Struk-

turen und in den Ausbau der Leis-

tungsfähigkeit der buch.de-Gruppe 

vor allem im Bereich Kundenservice 

und Call Center investiert. 

Die Zinserträge sind aufgrund der ge-

wachsenen Liquidität gestiegen. 

Konzernumsatz 2005 nach Quartalen
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Die Bilanzsumme des Konzerns be-

trug am 31. Dezember 2005 26,8 Mil-

lionen Euro, was einem Anstieg von 

14,82 Prozent entspricht. 

Die immateriellen Vermögensgegen-

stände wuchsen aufgrund der Inves-

titionen in fremderstellte Software 

leicht an. Der Anstieg der Sachan-

lagen ist auf die  Ausgaben für Be-

triebs- und Geschäftsausstattung 

und den Ausbau der neuen Büroräume 

zurückzuführen. Die Finanzanlagen 

haben sich gegenüber Vorjahr nicht 

wesentlich verändert. 

Das Umlaufvermögen wuchs gegen-

über Vorjahr deutlich. Dies ist insbe-

sondere auf die gestiegene Liquidität 

zurückzuführen. So konnte im abge-

laufenen Geschäftsjahr ein Cash Flow 

in Höhe von 2,7 Millionen Euro er-

wirtschaftet werden. Dem gegenüber 

standen Investitionen vor allem in 

die IT-Plattform in Höhe von knapp 

einer Million Euro. Der Anstieg der 

Vorräte sowie der Forderungen er-

klärt sich im Wesentlichen aus der 

Ausweitung des Weihnachtsgeschäfts 

und der Stichtagsabgrenzung.

Auf der Passivseite konnte die Eigen-

kapitalausstattung aufgrund des 

Jahresüberschusses weiter verbes-

sert werden. 

Die Gründe für den Anstieg der kurz-

fristigen Rückstellungen auf 908 

Tausend Euro (Vorjahr 610 Tausend 

Euro) liegen in ausstehenden Liefe-

rantenrechnungen sowie in den Prä-

mienrückstellungen für die leitenden 

Mitarbeiter. Der Zuwachs der Verbind-

lichkeiten begründet sich durch die 

Ausweitung des Weihnachtsgeschäfts 

und der Stichtagsabgrenzung.

Vermögens-  und Finanzlage

ernte
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Aktie

Am Grundkapital der Gesellschaft in 

Höhe von 10,4 Millionen Euro war 

die Douglas Holding AG im Berichts-

jahr über ihre Tochtergesellschaft 

Thalia Holding GmbH als größter 

Anteilseigner unverändert mit 34,5 

Prozent beteiligt. Die Bertelsmann 

Multimedia GmbH verfügte über eine 

ebenfalls unveränderte Beteiligung 

von 26,7 Prozent. Die übrigen Ak-

tien befi nden sich nach wie vor im 

Streubesitz.

Seit November des Berichtsjahres 

ist die buch.de-Aktie, die bisher in 

„One Auction only“ gehandelt wur-

de, fortlaufend auf Xetra handelbar. 

Dafür wurde einer der größten auf 

Small und Mid Caps spezialisierten 

Designated Sponsors in Deutschland, 

HSBC Trinkaus & Burkhardt, gewon-

nen. Ziel dieser Maßnahme ist es, die 

Liquidität und Transparenz der Aktie 

zu fördern und damit dem Wunsch 

gerade auch der institutionellen An-

leger nach besserer Handelbarkeit zu 

entsprechen.

ISIN: DE0005204606 

WKN: 520460

Die Aktie, notiert im General Stan-

dard der Frankfurter Wertpapierbör-

se, erlebte im Jahr 2005 einen er-

freulichen Verlauf. Der erste Kurs am 

2. Januar 2005 betrug 3,11 Euro, der 

Schlusskurs am letzten Handelstag 

des Berichtszeitraums lag bei 3,80 

Euro. Damit erhöhte sich der Kurs pro 

Aktie um mehr als 22 Prozent. Den 

höchsten Wert erzielte die buch.de-

Aktie mit 4,41 Euro, der niedrigste 

Stand belief sich auf 2,82 Euro.

Kursentwicklung im Jahresverlauf
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Abhängigkeitsbericht

Der Vorstand erklärt nach § 312 Abs. 

3 Aktiengesetz Folgendes:

Unsere Gesellschaft hat bei den im 

Bericht über Beziehungen zu ver-

bundenen Unternehmungen aufge-

führten Rechtsgeschäften nach den 

Umständen, die uns im Zeitpunkt, 

in dem die Rechtsgeschäfte vorge-

nommen wurden, bekannt waren, bei 

jedem Rechtsgeschäft eine angemes-

sene Gegenleistung erhalten. Weder 

im Interesse noch auf Veranlassung 

der herrschenden Gesellschaft wur-

den Maßnahmen zum Nachteil der 

Gesellschaft durchgeführt oder un-

terlassen.

Nachtragsbericht

Ab 1. April 2006 übernimmt Cord 

Henrik Schmidt die Vorstandsauf-

gaben von Hinrich Tode, der die 

Gesellschaft nach rund dreijähriger 

Zugehörigkeit zum 31. März 2006 

verlässt. Schmidt verantwortet damit 

im Vorstand der buch.de internet-

stores AG die Bereiche Finanzen und 

Controlling, Recht, IT und Logistik. 

Sprecher des Vorstands bleibt Albert 

Hirsch, der weiterhin die Aufgaben-

bereiche Marketing, Vertrieb, Einkauf 

und Content sowie Investor Relations 

leitet.

 

Bei der Schweizer Tochtergesell-

schaft buch.ch AG in Winterthur 

beendet Pascal Schneebeli seine Tä-

tigkeit als Verwaltungsratspräsident. 

Er wird der buch.ch AG jedoch als 

ordentliches Verwaltungsratsmitglied 

erhalten bleiben. Ein neuer Verwal-

tungsratspräsident wird auf einer 

außerordentlichen Generalversamm-

lung, die voraussichtlich Anfang Mai 

stattfi nden wird, gewählt.
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Risikobericht

Risikomanagement

Die buch.de-Gruppe ist im Rahmen 

ihrer Tätigkeit als E-Commerce-

Unternehmen unterschiedlichsten 

Risiken ausgesetzt. Diese sind ei-

nerseits untrennbar mit dem unter-

nehmerischen Handeln verbunden, 

ergeben sich andererseits jedoch aus 

den spezifi schen Anforderungen der 

komplexen Geschäftsprozesse sowie 

der besonderen Verantwortung für 

die Sicherheit der Kunden im Online-

Business. Das Unternehmen verfügt 

daher über ein wirksames Risikoma-

nagementsystem als Bestandteil des 

gesamten Planungs-, Steuerungs- 

und Reportingsystems, das es ermög-

licht, Risikofaktoren systematisch zu 

erfassen und zu kontrollieren. Es sind 

weder gegenwärtig noch für die Zu-

kunft Risiken erkennbar, die den Be-

stand der buch.de-Gruppe gefährden 

könnten. Die Gesamtrisiken liegen un-

terhalb des positiven Ergebnisses, das 

die buch.de-Gruppe erwirtschaftet.

Umfeld- und Branchenrisiken

Der noch im Vorjahr befürchtete ne-

gative Effekt aus Verbraucherzurück-

haltung einerseits und abfl achender 

Wachstumskurve bei der Internetnut-

zung andererseits ist im Berichtsjahr 

ausgeblieben. Es trat im Gegenteil 

eine überraschend deutliche Hinwen-

dung der Käufer zum Medium Inter-

net ein, die Anlass für eine ähnliche 

Erwartungshaltung im laufenden 

Geschäftsjahr bietet. Die für Anfang 

2007 geplante Mehrwertsteuerer-

höhung, die sich für den gesamten 

Einzelhandel als belastend erweisen 

könnte, stellt weder für den statio-

nären noch für den Internetbuchhan-

del ein gravierendes Risiko dar, da 

Bücher von der Anhebung des Mehr-

wertsteuersatzes ausgenommen sind. 

Ungünstige psychologische Effekte 

auf das Konsumklima insgesamt sind 

jedoch nicht auszuschließen. Kon-

zentrationstendenzen in der Zuliefe-

rerbranche begegnet die buch.de-

Gruppe weiterhin erfolgreich durch 

die Einbindung von Datenkatalogen 

unterschiedlicher Großhändler und 

zunehmend auch eigener Kapazi-

täten, um das Risiko von zeitweiligen 

Lieferantenausfällen abzusichern. »



Unternehmensstrategische Risiken

Dadurch, dass die buch.de-Gruppe 

ihren Vertriebsschwerpunkt auf das 

margenstarke Kernsortiment Bücher 

legt, kann sie dem Risiko eines wei-

teren Preisverfalls bei DVDs und CDs 

sowie Substitutionstendenzen durch 

Downloads für Musik und Hörbücher 

wirksam begegnen. Ein eventuelles 

geringes Restrisiko in diesem Bereich 

lässt sich durch die kontinuierlichen 

Maßnahmen zur Steigerung der Kun-

denzufriedenheit auch im Sortiment 

Speichermedien ausgleichen. 

Finanzwirtschaftliche Risiken

Aufgrund der soliden Finanzbasis 

der Gesellschaft liegen keine ent-

scheidenden fi nanzwirtschaftlichen 

Risiken vor. Als Unternehmen, das 

seine Produkte hauptsächlich über 

das Internet vertreibt, ist die buch.de- 

Gruppe lediglich mit dem Risiko des 

Forderungsausfalls als systemim-

manentem Risiko im Versandhandel 

konfrontiert. Vor diesem Hintergrund 

betreibt die Gesellschaft ein effek-

tives, ständiger Optimierung un-

terliegendes Debitorenmanagement 

inklusive konsequentem Mahnwesen. 

Infolgedessen beläuft sich das For-

derungsausfallrisiko auf knapp unter 

ein Prozent. Sicherungsinstrumente 

in Form von Derivaten wurden im 

Berichtsjahr nicht eingesetzt.

IT-Risiken

Wie schon im Jahr zuvor wurden das 

Ausfallrisiko der IT-Systeme wei-

ter verringert und die Absicherung 

gegen Computerkriminalität weiter 

verbessert. Zudem erhielten alle Mit-

arbeiter regelmäßig Informationen 

zu aktuellen Entwicklungen im Da-

tenschutz und wurden zur Einhaltung 

eines hohen Sicherheitsstandards bei 

den Datenschutzbestimmungen ver-

pfl ichtet. 

Personalrisiken

Die Spezialisierung und die rasante 

technologische Entwicklung im               

E-Commerce stellen erhebliche An-

forderungen an die personellen Res-

sourcen. Die buch.de-Gruppe hat es 

sich daher zur Aufgabe gemacht, 

ihre Mitarbeiter durch regelmäßige 

Schulungen und Informationen über 

die aktuellen Entwicklungen weiter 

zu bilden, darüber hinaus einerseits 

hoch qualifi zierte neue Mitarbeiter 

einzustellen und andererseits jungen 

Nachwuchs durch gezielte Trainee-

programme selbst heranzubilden. 

Risikobericht (Fortsetzung)
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geht aus der WIFO-Konjunkturprog-

nose für Österreich hervor; so soll 

die Konsumnachfrage in 2006 und 

2007 zwar um knapp zwei Prozent 

über dem Vorjahr liegen, dies wird 

laut WIFO jedoch nicht ausreichen, 

um einen kräftigen Beitrag zum Wirt-

schaftswachstum zu leisten.

Trotz andauernder Kaufzurückhaltung 

könnte nach übereinstimmender Ein-

schätzung namhafter Unternehmens-

berater der Buchhandel zu den Bran-

chen mit einer günstigen Entwicklung 

in den nächsten Jahren zählen. So 

trauen PricewaterhouseCoopers und 

die BBE-Unternehmensberatung dem 

deutschen Buchumsatz bis 2009 im-

merhin eine jährliche Steigerung von 

1,3 bzw. 1,4 Prozent zu.

Die Aussichten für den E-Commerce 

hingegen sind branchenübergreifend 

positiv. Der Bundesverband des Deut-

schen Versandhandels beispielsweise 

rechnet damit, dass bis zum Jahr 

2010 rund 50 Prozent des gesamten 

Versandhandelsvolumens online er-

zielt werden. Der HDE prognostiziert 

für 2006 eine Steigerung im E-Com-

merce um erneut 13 Prozent und hält 

fest, dass insbesondere die Multi-

Channel-Anbieter von der guten Ent-

wicklung profi tieren werden. Dass die 

Ausrichtung der Verbraucher auf den 

Online-Einkauf ungebrochen ist, un-

termauert auch die ACTA 2005: dem-

nach wollen 51 Prozent der Online-

Käufer ihre Shopping-Aktivitäten im 

Internet künftig intensivieren.

Eine nicht unwesentliche Rolle für 

den Online-Einkauf spielt die tech-

nische Ausrüstung der Bundesbür-

ger; verfügten laut ACTA 2005 im 

Berichtsjahr bereits mindestens 32 

Prozent über einen Breitband (DSL)-

Anschluss, so werden sich nach An-

gaben des eco Verbands der deut-

schen Internetwirtschaft in 2006 

auch neue Technologien wie die 

Triple-Play-Angebote, mit denen der 

Verbraucher Fernsehen, Internet und 

Telefondienste aus einer Hand nutzen 

kann, verstärken und insbesondere in 

den Ballungsgebieten an Bedeutung 

gewinnen. Bis 2007 sollen alle Groß-

städte mit Triple-Play versorgt sein.

Ausblick

Wirtschaft, Handel und Branche

Im Zuge der politischen Stabilisie-

rung nach der Bundestagswahl 2005 

haben sich auch die Erwartungen an 

die wirtschaftliche Entwicklung in 

Deutschland gefestigt. Die Konjunk-

turforscher sind mit Wachstumspro-

gnosen von bis zu zwei Prozent für 

2006 optimistisch, sehen die Ursa-

che für den Aufschwung jedoch im 

dynamischen Außenhandel und nicht 

in der privaten Konsumnachfrage. 

Auch für 2007, dem Jahr der Mehr-

wertsteuererhöhung, wird allgemein 

mit einer anhaltend trüben Stim-

mung der Verbraucher gerechnet. 

Eine ähnliche Beurteilung der Lage 
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Die buch.de-Gruppe

Das Berichtsjahr stand weitgehend 

im Zeichen der Umsetzung der in 

2004 angekündigten Maßnahmen. 

Der Ausbau der gemeinsam mit der 

Schweizer Tochtergesellschaft ge-

nutzten IT-Plattform und die Umstel-

lung aller Online-Shops auf die neue 

E-Commerce-Software wurden ab-

geschlossen sowie die Optimierung 

des Backends auf den Weg gebracht. 

Weitere Schwerpunkte bildeten die 

Intensivierung des Österreich-Ge-

schäftes, die Qualitätssteigerung der 

Produktdaten, gezielte Maßnahmen 

zur Kundenbindung und -kommuni-

kation, Personalinvestitionen sowie 

die umfassende Verbesserung zahl-

reicher Hintergrundprozesse im Un-

ternehmen.

Vor dem Hintergrund der in 2005 

geleisteten Arbeit und angesichts 

der für den E-Commerce positiven 

Umfeldsituation sieht die buch.de-

Gruppe den Herausforderungen des 

laufenden Geschäftsjahres und des 

darauf folgenden Jahres mit begrün-

deter Zuversicht entgegen. Das Ziel 

der Gesellschaft für das Jahr 2006 ist 

es, den Umsatz um 8 bis 12 Prozent 

zu steigern und mit einem Ergebnis 

vor Ertragsteuern von 1,7 bis 1,9 

Millionen Euro abzuschließen. Auch 

für das Jahr 2007 geht der Vorstand 

von einer vergleichbaren Umsatz-Zu-

wachsrate und einer Ergebnissteige-

rung gegenüber Vorjahr aus.

Die Prognosen in Bezug auf die vor-

aussichtliche Entwicklung der buch.de- 

Gruppe beruhen auf der Annahme 

einer Konjunkturerholung und insbe-

sondere der ständig wachsenden An-

ziehungskraft des Online-Shoppings. 

Die tatsächlichen Ergebnisse können 

wesentlich von den Voraussagen ab-

weichen, wenn der erwartete Auf-

schwung in der Eurozone gänzlich 
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ausbleibt oder wenn wider Erwarten 

durch unvorhersehbare technische 

Entwicklungen oder Ereignisse das 

Medium Internet und damit die ge-

samte E-Commerce-Branche in Mit-

leidenschaft gezogen werden.

Die buch.de-Gruppe wird sich 

nach wie vor auf ihre Kernkom-

petenz, den Handel mit Büchern 

und dem Zusatzsortiment Spei-

chermedien, 

konzen-

trieren. 

Gleichzeitig wird sie jedoch Ausschau 

nach intelligenten Möglichkeiten für 

eine Sortimentserweiterung halten, 

die sich sinnvoll in die vorhandenen 

Potenziale und Kapazitäten einfügen. 

Ebenso wird sie auch weitere Funk-

tionen in den Shops, Akquisitionen 

und neue Absatzmärkte sondieren. 

So verfolgt das Unternehmen bei-

spielsweise aufmerksam die Entwick-

lung im Bereich der elektronischen 

Volltextsuche, die bisher noch nicht 

zu einheitlichen und rechtlich akzep-

tablen Standards führte. Hier werden 

die unterschiedlichen am Markt exis-

tierenden Versionen gemeinsam mit 

den Anbietern aus dem In- und Aus-

land geprüft. 

Die Gruppe plant, weiterhin deutlich 

überproportional zur Entwicklung 

im Buchmarkt zu wachsen und ihre 

Marktanteile im Internetbuchhandel 

in Deutschland, Österreich und der 

Schweiz kontinuierlich auszubauen. 

Insgesamt wird die Gesellschaft wei-

ter auf die permanente Optimierung 

ihres Geschäftsmodells setzen und 

auf dieser Basis ihr Ziel eines nach-

haltig profi tablen Wachstums aus ei-

gener Kraft verfolgen.
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Den Vorstand bildeten im Jahr 2005 

Albert Hirsch (Sprecher des Vor-

stands) und Hinrich Tode. Mitglieder 

des Aufsichtsrates waren Michael 

Busch (Vorsitzender), Prof. Dr. Klaus 

Spicher und Dr. Reinhard Liedl. Auf 

der Hauptversammlung der Gesell-

schaft im Juni 2005 wurde der Auf-

sichtsrat in unveränderter Besetzung 

für weitere fünf Geschäftsjahre bis 

zur Neuwahl im Jahr 2010 in sei-

nem Amt bestätigt. Die Vergütung 

der Vorstandsmitglieder wird vom 

Aufsichtsrat festgelegt. Sie besteht 

aus fi xen und variablen Bestandtei-

len, wobei die variablen Bestand-

teile sich an dem Ergebnis der buch.

de-Gruppe vor Ertragsteuern  orien-

tieren. Die Vergütung der Mitglieder 

des Aufsichtsrates ist in der Satzung 

der Gesellschaft festgelegt und kann 

durch Beschluss der Hauptversamm-

lung angepasst werden. Einzelheiten 

zu Vergütung und Aktienbesitz der 

Mitglieder des Vorstandes und des 

Aufsichtsrates sind im Lagebericht 

auf Seite 17 aufgeführt.

Der Deutsche Corporate Governance 

Codex hat zum Ziel, Transparenz und 

Nachvollziehbarkeit der Unterneh-

mensführung zu erhöhen und damit 

das Vertrauen der Anleger, Mitarbei-

ter, Kunden sowie der Öffentlichkeit 

in die Leitung und Kontrolle einer 

börsennotierten Gesellschaft zu för-

dern. In diesem Sinn haben sich Vor-

stand und Aufsichtsrat der buch.de 

internetstores AG im Berichtsjahr, 

wie bereits in den Vorjahren, in ihrer 

Unternehmensführung und -politik 

an den Grundsätzen der Corporate 

Governance orientiert und pfl egen 

deren Maßstäbe als Grundlagen der 

unternehmenseigenen Kultur. Vor-

stand, Aufsichtsrat und Hauptver-

sammlung der Aktionäre sind als 

maßgebliche Organe der Gesellschaft 

den Interessen der Aktionäre und 

des Unternehmens verpfl ichtet. Vor-

stand und Aufsichtsrat arbeiten, wie 

im Bericht des Aufsichtsrates (Seite 

32) dargelegt, eng zusammen, um 

auf der Basis eines intensiven, kon-

tinuierlichen Dialogs zwischen den 

beiden Gremien die Voraussetzung 

für eine effi ziente Leitung und Kon-

trolle mit dem Ziel der nachhaltigen 

Steigerung des Unternehmenswertes 

zu schaffen.

Corporate Governance
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Im Berichtsjahr wurden von Seiten 

der Vorstands- und Aufsichtsratsmit-

glieder sowie der leitenden Ange-

stellten keine nach § 15 a Wertpa-

pierhandelsgesetz (Director’s Dealings) 

meldepfl ichtigen Geschäfte mit  

buch.de-Aktien getätigt.

Vorstand und Aufsichtsrat erneuerten 

gemäß § 161 Aktiengesetz die Ent-

sprechenserklärung mit dem Inhalt, 

dass den Empfehlungen der „Regie-

rungskommission Deutscher Corpo-

rate Governance Kodex“ (Kodex) in 

der Fassung vom 2. Juni 2005  mit 

nachfolgenden Abweichungen ent-

sprochen wird:

• Die Gesellschaft hat bisher auf die 

Bildung von Ausschüssen (5.3. des 

Kodex) verzichtet. Solange der Auf-

sichtsrat auch zukünftig nur aus drei 

Mitgliedern besteht, wird die buch.de 

internetstores AG auf die Bildung von 

Ausschüssen im Aufsichtsrat weiter-

hin verzichten.

• Die von der Gesellschaft in 2002 

abgeschlossene D&O-Versicherung 

enthält keinen Selbstbehalt der Ver-

sicherten (3.8. des Kodex). Die Ge-

sellschaft ist grundsätzlich nicht der 

Ansicht, dass die Motivation und Ver-

antwortung, mit der die Mitglieder 

des Vorstandes und des Aufsichts-

rates ihre Aufgabe wahrnehmen, 

durch einen solchen Selbstbehalt 

verbessert werden kann. Die buch.de 

internetstores AG plant daher auch 

zukünftig keine Änderung ihrer ak-

tuellen D&O-Versicherungsverträge. 

Ein Selbstbehalt der Organmitglieder 

wird nicht befürwortet.

• Der Konzernabschluss 2004 wurde 

nach den Vorschriften des HGB auf-

gestellt. Ab 2005 beabsichtigt das 

Unternehmen, zusätzlich nach IAS-

Standard zu berichten.

Die Entsprechenserklärung ge-

mäß § 161 Aktiengesetz ist unter            

www.buch.de/ag auf der Homepage 

der Gesellschaft veröffentlicht.
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+++News +++News +++News +++News +++News +++News +++News +++News+++

Sympathieträgerin für buch.de

Anja Monke, beste deutsche Profi golferin auf der Ladies 

European Tour, repräsentiert die Marke buch.de auf nati-

onalen und internationalen Golfevents als Hauptsponsor. 

Zum Jahresende schlossen sie und die Gesellschaft einen 

Kooperationsvertrag für drei Jahre.

Das Jahr 2005 stand ganz im Zeichen des Kunden – und der intensiven Kommunikation über viele 
Wege: Internet, Direktmarketing, Sponsoring, Fernseh- und Radiowerbung und Kooperationen.

Mit dem Bücherwurm zum Sieg

Oskar, treuer buch.de-Freund und seit 2004 das Maskott-

chen der 1. Volleyball-Damenmannschaft des USC Müns-

ter, war auch in 2005 immer dabei, wenn es um den Sieg 

ging: Zum neunten Mal wurden die USC-Damen Deutscher 

Meister, zum elften Mal gewannen sie den DVV-Pokal.

Lieferservice Packstation

Seit Jahresbeginn können die Kunden von buch.de und 

bol.de ihre Lieferung rund um die Uhr an einer DHL 

Packstation abholen. Dieser neue Service wurde mit dem 

Partner DHL durch zahlreiche gemeinsame Aktionen wie 

zum Beispiel einem Ostergewinnspiel und Begrüßungs-

gutscheinen für DHL-Kunden beworben.
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buch.de-Spots bei ntv

Voll im Trend ist zurzeit Fernsehwerbung im Comicstil. 

Die buch.de-Spots, die in vier unterschiedlichen Ver-

sionen ab Mitte November bis unmittelbar vor Weih-

nachten auf ntv ausgestrahlt wurden, erreichten mit 

den Zuschauern des Business- und Nachrichtenkanals 

eine wichtige Zielgruppe, 

darunter auch Lufthansa-

Vielfl ieger.

Informierte Kunden haben die Wahl

Durch regelmäßige Newsletter und E-Flyer blieben die 

Kunden das ganze Jahr über auf dem Laufenden. In der 

Vorweihnachtszeit fanden sie außerdem in übersicht-

lichen Paketbeilagen Geschenktipps und aktuelle Neuer-

scheinungen aus allen Sortimentsbereichen.

Starke Marken – starke Partner

Webseiten-Betreiber auf der ganzen Welt wissen das neue 

Partnerprogramm zu schätzen. Mit seinem ausgezeich-

neten Multiplikationsfaktor sorgte es für mehr Marken-

bekanntheit, insbesondere auch bei deutschsprachigen 

Interessenten in den USA und Großbritannien.

lion.cc und der Löwe – ein starkes Team

Die Übernahme des österreichischen Shops lion.cc im Frühjahr wurde 

von einer Patenschaftsaktion inklusive Gewinnspiel, Medienkooperati-

on und Direktmarketingmaßnahmen rund um den Publikumsliebling des 

bekannten Salzburger Zoos, den Löwen „Stinki“, fl ankiert. Im Mai über-

reichte Zoogeschäftsführerin Mag. Sabine Grebner die Patenschaftsur-

kunde.



Der Aufsichtsrat hat im Geschäfts-

jahr 2005 die ihm nach dem Gesetz 

und der Satzung der Gesellschaft 

obliegenden Aufgaben wahrgenom-

men und die Geschäftsführung des 

Vorstands überwacht und beratend 

begleitet. Der Aufsichtsrat ist durch 

mündliche und schriftliche Berichte 

des Vorstands laufend über die wirt-

schaftliche Lage der buch.de inter-

netstores AG unterrichtet worden. 

Im Geschäftsjahr 2005 kam der 

Aufsichtsrat zu vier ordentlichen 

Sitzungen unter Teilnahme des Vor-

stands zusammen. 

Neben der allgemeinen Geschäftsent-

wicklung wurden in den Sitzungen 

Strategie und Wachstumsperspekti-

ven erörtert. Außerdem wurde über 

größere Investitionsvorhaben dis-

kutiert und entschieden. Schwer-

punktthemen im zurückliegenden 

Jahr waren der weitere Ausbau der 

IT-Plattform, die Optimierung der 

Hintergrundprozesse, die Verstärkung 

des Engagements der Gesellschaft in 

Österreich sowie die Marketingstra-

tegie. Die aus diesen Punkten resul-

tierenden Fortschritte trugen insge-

samt spürbar zu Umsatzwachstum 

und Ergebnisverbesserung bei.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates 

und der Vorstand der Gesellschaft 

standen auch außerhalb der Auf-

sichtsratssitzungen laufend in enger 

Verbindung. Darüber hinaus kamen 

der Vorstand und der Vorsitzende 

des Aufsichtsrates in 2005 zu vier 

weiteren Sitzungen zusammen. Da-

bei wurden die wesentlichen Fragen 

der Geschäftspolitik und die damit 

verbundenen Entscheidungen ein-

gehend besprochen. Ausschüsse im 

Sinne des § 71 Absatz 2 Aktienge-

setz wurden nicht gebildet.

Auf der ordentlichen Jahreshaupt-

versammlung der Gesellschaft im 

Juni 2005 wurde der Aufsichtsrat in 

unveränderter Besetzung mit 99,9 

Prozent der Stimmen für weitere fünf 

Geschäftsjahre bis zur Neuwahl im 

Jahr 2010 in seinem Amt bestätigt. 

Außerdem wurde auf der Hauptver-

sammlung die Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft Susat & Partner aus Köln 

zum Abschlussprüfer für den Jah-

resabschluss 2005 wiedergewählt. 

Der konkrete Auftrag – zusammen 

mit der Vereinbarung der Vergütung 

– wurde dann am 3. November 2005 

erteilt.

Michael Busch
Aufsichtsratsvorsitzender

Prof. Dr. Klaus Spicher
Mitglied des Aufsichtsrates

Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender

Dr. Reinhard Liedl
Mitglied des Aufsichtsrates

Ber icht des Aufsichtsrates
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Den vom Vorstand gemäß § 312 Aktien-

gesetz erstellten Abhängigkeitsbericht 

hat der Aufsichtsrat geprüft und gebil-

ligt. Der vom Abschlussprüfer erteilte 

Bestätigungsvermerk hat den folgenden 

Wortlaut:

„Nach unserer pfl ichtgemäßen Prüfung 

und Beurteilung bestätigen wir, dass  

1. die tatsächlichen Angaben des Be-

richts richtig sind, 2. bei den im Be-

richt aufgeführten Rechtsgeschäften 

die Leistung der Gesellschaft nicht un-

angemessen hoch war.“

Die Buchführung, der Lagebericht so-

wie der Jahresabschluss sind vom 

Abschlussprüfer geprüft, mit dem Ge-

setz und der Satzung der Gesellschaft 

für übereinstimmend befunden und 

mit dem uneingeschränkten Bestäti-

gungsvermerk versehen worden. Der 

Aufsichtsrat hat den Prüfbericht des 

Abschlussprüfers zum Jahresabschluss 

und den Abhängigkeitsbericht billigend 

zur Kenntnis genommen.

Der gesamte Aufsichtsrat hat den Be-

richt zur Geschäftsentwicklung und 

den Jahresabschluss geprüft und in 

der Sitzung am 8. März 2006 mit dem 

Vorstand – unter Einschluss des Wirt-

schaftsprüfers – intensiv erörtert. Ein-

wände wurden nicht erhoben. Den vom 

Vorstand aufgestellten Jahresabschluss der 

buch.de internetstores AG nach HGB hat 

der Aufsichtsrat geprüft, gebilligt und 

gemäß § 172 Aktiengesetz festgestellt. 

Den vom Vorstand erstellten und von 

Susat & Partner geprüften Konzernab-

schluss nach IFRS hat der Aufsichtsrat 

billigend zur Kenntnis genommen.

Der Aufsichtsrat verabschiedet Herrn 

Hinrich Tode zum 31. März 2006 aus 

dem Vorstand und dankt ihm für seine 

Arbeit. Während der rund dreijährigen 

Zugehörigkeit bei buch.de verantwor-

tete Herr Tode unter anderem die Inte-

gration der neuen IT-Plattform, die Re-

strukturierung der Hintergrundprozesse 

sowie die Einführung eines wertorien-

tierten Controllings. Diese Maßnahmen 

bildeten eine  wesentliche Vorausset-

zung und Grundlage für die kontinuier-

lich positive Entwicklung der buch.de-

Gruppe. Der Aufsichtsrat begrüßt Herrn 

Cord Henrik Schmidt im Vorstand, der 

ab 1. April 2006 die Bereiche Finanzen 

und Controlling, Recht, IT und Logis-

tik von Hinrich Tode übernehmen und 

damit an die Seite von Herrn Albert 

Hirsch treten wird, der weiterhin als 

Sprecher des Vorstands die Aufgaben-

bereiche Marketing, Vertrieb, Einkauf 

und Content sowie Investor Relations 

verantwortet.

Das Berichtsjahr war von strate-

gischer Kontinuität einerseits und 

gezielten Innovationen auf der ope-

rativen Ebene andererseits geprägt. 

Beides zusammen hat im Einklang 

mit dem großen Engagement aller 

Beteiligten zu einem sehr erfreu-

lichen Wachstum von Umsatz und 

Ergebnis  geführt. In den rele-

vanten Teilmärkten Deutschland, 

Österreich und Schweiz hat das 

Unternehmen seine Position unter 

den führenden Anbietern weiter 

gefestigt und ausgebaut. Dafür 

dankt der Aufsichtsrat dem Vor-

stand, den Führungskräften und 

allen Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern der buch.de internetstores 

AG sowie deren Schweizer Tochter-

gesellschaft buch.ch AG. 

Münster, 8. März 2006

Für den Aufsichtsrat

Michael Busch

-Vorsitzender des Aufsichtsrates-
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buch.de internetstores AG – Bilanz zum 31. Dezember 2005 nach HGB
31.12.2005 31.12.2004

Euro Euro

Aktiva

A. Anlagevermögen

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.265.279,00 3.072.940,00

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 218.035,00 94.235,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.380.485,08 1.380.485,08

2. Beteiligungen 1,00 1,00

1.380.486,08 1.380.486,08

4.863.800,08 4.547.661,08

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Betriebsstoffe 0,00 0,00

2. Waren 134.595,40 8.798,86

134.595,40 8.798,86

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.936.698,50 1.628.760,44

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 89.295,23 250.853,15

3. Sonstige Vermögensgegenstände 658.298,80 422.881,81

2.684.292,53 2.302.495,40

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 9.319.951,39 7.284.965,87

12.138.839,32 9.596.260,13

C. Rechnungsabgrenzungsposten 71.313,00 22.263,22

17.073.952,40 14.166.184,43

Passiva

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 10.413.885,00 10.413.885,00

II. Kapitalrücklage 19.667.075,98 19.667.075,98

III. Bilanzverlust -18.357.473,30 -19.707.506,97

11.723.487,68 10.373.454,01

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 88.419,00 0,00 

2. Sonstige Rückstellungen 772.500,00 491.700,00 

860.919,00 491.700,00 

C. Verbindlichkeiten

1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 45.687,67 0,00 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.925.385,67 2.977.391,16 

2. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00 

3. Sonstige Verbindlichkeiten 518.472,38 317.814,44 

    -- davon aus Steuern: e  22.190,16 (Vorjahr: Te 22)

    -- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: e 0,00 (Vorjahr: e 0)

4.489.545,72 3.295.205,60

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 5.824,82

17.073.952,40 14.166.184,43
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buch.de internetstores AG – Gewinn- und Verlustrechnung für 2005 nach HGB

2005 2004

Euro Euro

1. Umsatzerlöse 34.533.842,49 28.793.444,47

2. Sonstige betriebliche Erträge 1.050.432,86 1.171.624,10

3. Materialaufwand

Aufwendungen für Betriebsstoffe und bezogene Waren -23.539.297,67 -19.208.963,77

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -1.672.082,82 -1.406.356,52

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
    und für Unterstützung -267.641,93 -235.769,31

-- davon für Altersversorgung: e 0,00 (Vorjahr: e 0)

-1.939.724,75 -1.642.125,83

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen -595.993,63 -572.889,21

Erweiterung des Geschäftsbetriebs

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -8.232.990,66 -8.306.787,35

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 164.673,42 127.648,05

8. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 -76.599,00

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -638,39 -889,51

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.440.303,67 284.461,95

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag -88.419,00 0,00

12. Sonstige Steuern -1.851,00 -55.366,62

13. Jahresüberschuss 1.350.033,67 229.095,33

14. Verlustvortrag 19.707.506,97 19.936.602,30

15. Bilanzverlust 18.357.473,30 19.707.506,97
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Anlagevermögen

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstän-

de des Anlagevermögens wurden zu Anschaffungskosten,       

vermindert um die planmäßigen zeitanteiligen Abschrei-

bungen, angesetzt.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. 

Herstellungskosten, vermindert um planmäßige lineare Ab-

schreibungen, bilanziert. Abschreibungen wurden auf der 

Grundlage der erwarteten Nutzungsdauer der einzelnen Posi-

tionen des Anlagevermögens wie folgt vorgenommen: 

Geringwertige Wirtschaftsgüter des Sachanlagevermögens, 

d.h. solche mit einem Anschaffungswert von nicht mehr als 

410 EUR, werden im Jahr der Anschaffung voll abgeschrie-

ben.

Beteiligungen, die in den Finanzanlagen bilanziert sind, wur-

den mit den fortgeführten Anschaffungskosten bewertet.

Anhang zum Einzelabschluss für  das Geschäfts jahr 2005

I. Aufbau und Geschäftsgegenstand 
der Gesellschaft

Gegenstand des Unternehmens ist gemäß Satzung der Be-

trieb eines Verlages, der Handel von Gütern, insbesondere 

Media-Produkten und der Erwerb und die Nutzung von Da-

tenbankrechten sowie elektronische Vertriebswege und die 

Erbringung von Online-Dienstleistungen einschließlich des 

Erwerbs von Beteiligungen und der Gründung von Zweignie-

derlassungen im In- und Ausland.

II. Grundlagen des 
Einzelabschlusses

Der Abschluss der buch.de internetstores AG, Münster                         

(buch.de), zum 31. Dezember 2005 wurde entsprechend den 

Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und des Akti-

engesetzes (AktG) aufgestellt. 

Der vorliegende zum 31. Dezember 2005 gemäß §§ 264 und 

289 HGB in EUR aufgestellte Einzelabschluss und mit dem 

Konzernlagebericht zusammengefasste Lagebericht wird 

beim Handelsregister des Amtsgerichts Münster unter der 

HRB 6152 hinterlegt.

III. Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrech-

nung erfolgte nach den §§ 266 und 275 HGB sowie den hier-

zu ergangenen Nebenvorschriften. 

Ansatz und Bewertung der Vermögensgegenstände erfolgten 

auf der Grundlage des Anschaffungskosten- und des Nie-

derstwertprinzips.

Anlageposition Nutzungsdauer

Immaterielle Vermögensgegenstände

EDV-Software 2-5 Jahre

Gewerbliche Schutzrechte 2-5 Jahre

Domains, Rechte und Kundenstämme 10 Jahre

Sachanlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung 2-5 Jahre

EDV Hardware 2-8 Jahre

Büroeinrichtung 5 Jahre
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Vorräte

Die unter den Vorräten ausgewiesenen Waren wurden mit 

den durchschnittlichen Anschaffungskosten unter Berück-

sichtigung des Niederstwertprinzips bewertet.

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden 

mit dem Nennwert ausgewiesen. Für zweifelhafte Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen wurden am Alter der 

Forderungen ausgerichtete Einzelwertberichtigungen gebil-

det.

Aktive Rechnungsabgrenzung

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurden mit dem Nenn-

wert ausgewiesen.

Rückstellungen

Die gebildeten Rückstellungen tragen allen erkennbaren Ri-

siken und ungewissen Verbindlichkeiten Rechnung und wur-

den nach dem zu erwartenden Aufwand bemessen.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihren jeweiligen Rückzah-

lungsbeträgen angesetzt.

Fremdwährung

Valutaforderungen und -verbindlichkeiten sowie Bankgut-

haben in fremder Währung werden grundsätzlich zum amt-

lichen Mittelkurs am Tag der Einbuchung angesetzt. Sofern 

die Umrechnung in Euro am Bilanzstichtag zu geringeren 

Forderungen oder höheren Verbindlichkeiten führt, wird die-

ser Wert angesetzt.

Verbundene Unternehmen

Die Gesellschaft hat bei den im Bericht über Beziehungen zu 

verbundenen Unternehmen aufgeführten Rechtsgeschäften 

nach den Umständen, die der Gesellschaft zu dem Zeitpunkt, 

in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, bekannt 

waren, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegen-

leistung erhalten.
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Anhang zum Einzelabschluss für  das Geschäfts jahr 2005

IV. Angaben zur Bilanz

Anlagevermögen 

Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermögens für die buch.de internetstores AG sowie der Abschreibungen des 

Geschäftsjahres sind dem nachfolgenden Anlagespiegel zu entnehmen:

Anteile an verbundenen Unternehmen 

buch.ch AG
Der Bilanzwert betrifft den Kaufpreis für die buch.ch AG, mit 

Sitz in Winterthur, Schweiz. Das Aktienkapital der Gesell-

schaft beträgt 300.000 CHF und besteht aus 240 Aktien zu 

je 1.250 CHF, von denen die buch.de internetstores AG 237 

Stück (98,75 Prozent) hält. Die Gesellschaft schloss das Ge-

schäftsjahr 2005 mit einem Gewinn von 302.160,17 CHF ab 

und weist zum 31.12.05 ein Eigenkapital von 1.538.784,38 

CHF aus.

Beteiligungen 

ciando GmbH
Hierbei handelt es sich um eine 7,7prozentige (i. Vj. 7,7pro-

zentige) Beteiligung der buch.de internetstores AG an der 

ciando GmbH mit Sitz in München. Das Unternehmen ver-

treibt Fachliteratur in Form von E-Books im Internet und hat 

im Geschäftsjahr 2004 einen Jahresfehlbetrag von 268.316 

EUR ausgewiesen. Der Jahresabschluss zum 31.12.2005 

liegt noch nicht vor. An einer im Jahr 2004 stattgefunde-

nen Stammkapitalerhöhung auf 93.600 EUR hat die buch.de 

internetstores AG nicht teilgenommen. Im Jahr 2004 wurde 

eine außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von 76.599 

EUR auf einen Euro vorgenommen.

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Digitalisierung sei-

tens der Wettbewerber Amazon und Google sowie der sehr 

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte

(TEUR) 1.1.05 Zugänge Abgänge 31.12.05 1.1.05 Zugänge Abgänge 31.12.05 31.12.05 31.12.04

Immaterielle 
Vermögensgegen-
stände

Konzessionen, 
gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche 
Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und 
Werten 4.390 722 0 5.112 1.317 530 0 1.847 3.265 3.073

Sachanlagen

Andere Anlagen, 
Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung 1.448 190 104 1.534 1.353 65 103 1.315 219 95

Finanzanlagen

Anteile an verbunde-
nen Unternehmen 1.380 0 0 1.380 0 0 0 0 1.380 1.380

Beteiligungen 77 0 0 77 77 0 0 77 0 0

1.457 0 0 1.457 77 0 0 77 1.380 1.380

Summe 7.295 912 104 8.103 2.747 595 103 3.239 4.864 4.548
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angespannten Liquiditätssituation betrachten wir unsere Be-

teiligung weiterhin als nicht werthaltig.

Vorräte 

Unter den Vorräten werden Bücher und Medienartikel aus-

gewiesen.

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände ha-

ben durchgehend eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände setzten sich wie folgt 

zusammen:

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Der Ausweis setzt sich wie folgt zusammen:

Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital zum Bilanzstichtag 31.12.2005 be-

trug 10.414 TEUR  (Vorjahr  10.414 TEUR). Das gezeichnete 

Kapital entspricht damit 10,4 Millionen auf den Inhaber lau-

tenden, nennwertlosen Stückaktien mit einem rechnerischen 

Nennwert von einem Euro.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der Ge-

sellschaft vom 17.6.03 ist der Vorstand ermächtigt, in der 

Zeit bis zum 1.8.2008 das Grundkapital der Gesellschaft mit 

Zustimmung des Aufsichtsrates einmalig oder mehrfach um 

insgesamt 3.000.000 EUR durch Ausgabe neuer, auf den In-

haber lautender Stückaktien gegen Bar- und/oder Sachein-

lage zu erhöhen (genehmigtes Kapital) und mit Zustimmung 

des Aufsichtsrates über die Bedingungen der Aktienausgabe 

zu entscheiden. 

Bilanzverlust 

Der Bilanzverlust der Gesellschaft hat sich wie folgt entwi-

ckelt:

TEUR 2005 2004

Vorauszahlung Kosten Rechenzentrum 50 0

Umlage Bilanzkontrollkosten BaFin 13 0

Übrige 8 22

Summe 71 22

TEUR 2005 2004

Lieferantenrückvergütung 331 263

Zinsabschlagsteuerguthaben 32 26

Mietkaution 0 48

Debitorische Kreditoren 6 30

Umsatzsteuerguthaben 289 56

Summe 658 423

TEUR 2005 2004

Jahresüberschuss 1.350 229

Verlustvortrag -19.708 -19.937

Bilanzverlust -18.358 -19.708



Erhaltene Anzahlungen 

Die erhaltenen Anzahlungen betreffen Vorauszahlungen von 

Kunden für Aufträge mit den Zahlungsarten Vorkasse, Meilen 

aus dem Lufthansa Miles & More Programm und Pay Pal.

Die erhaltenen Anzahlungen setzen sich wie folgt zusam-

men: 

TEUR 2005

Erhaltene Anzahlungen Vorkassen 26

Erhaltene Anzahlungen Miles & More 18

Erhaltene Anzahlungen Pay Pal 2

Summe 46

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

Die unbesicherten Verbindlichkeiten haben Restlaufzeiten 

von unter einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen be-

standen im Wesentlichen gegenüber Warenlieferanten und 

sonstigen Dienstleistern.

Sonstige Verbindlichkeiten 

Die sonstigen Verbindlichkeiten haben Restlaufzeiten von 

unter einem Jahr und setzten sich wie folgt zusammen:

TEUR 2005 2004

Kundenguthaben durch 
Kaufgutscheine

432 228

Verbindlichkeiten 
Lohn + Kirchensteuer

 
22 22

Kreditorische Debitoren 11 0

Sonstige Verbindlichkeiten 53 68

Summe 518 318
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Steuerrückstellungen 

Die Steuerrückstellungen der Gesellschaft setzen sich wie 

folgt zusammen:

TEUR 2005

Körperschaftsteuer  
und Solidaritätszuschlag 50

Gewerbesteuer 38

Summe 88

Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen setzten sich wie folgt zusam-

men:

TEUR 2005 2004

Mitarbeiter-Prämienansprüche 178 89

Resturlaubsansprüche 41 30

Jahresabschluss + Prüfung + 
Steuererklärung 43 40

Ausstehende Remissionen 43 52

Marketingmaßnahmen 160 145

Ausstehende Lieferanten-
rechungen 119 30

Renovierungsverpfl ichtung 0 30

Prozessrisiken 60 5

Sonstige Rückstellungen 129 71

Summe 773 492



Sonstige fi nanzielle Verpfl ichtungen 

Auf den Bilanzstichtag 31.12.2005 ist die Gesellschaft fol-

gende Verpfl ichtungen eingegangen, die sich wie folgt ver-

teilen:

Die Leasingverträge betreffen den Fuhrpark der Gesellschaft 

sowie bürotechnische Einrichtungen.

Mietverträge:
Die Gesellschaft ist am 1.4.2005 in neue Räumlichkeiten in 

einem Bürogebäude An den Speichern 8 in Münster umgezo-

gen. Zu diesem Zweck wurde mit der Westfälisch-Lippischen 

Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH ein Mietvertrag  ab-

geschlossen.

Der mit der Deutschen Ring Lebensversicherungs AG ge-

schlossene Mietvertrag für die Räumlichkeiten im Büroge-

bäude Regina-Protmann-Straße 16 in Münster wurde fristge-

recht zum 31.05.2005 gekündigt.

Der mit der Provinzial Versicherung geschlossene Unter-

mietvertrag für einen Teil der Räumlichkeiten im Büroge-

bäude Regina-Protmann-Straße 16 in Münster wurde zum 

01.06.2005 aufgelöst. 

Die Miet- und Leasingaufwendungen in 2005 betrugen 238 

TEUR (2004: 197 TEUR).

Für die kommenden Jahre ist von einem gleichbleibenden 

Niveau der laufenden fi nanziellen Verpfl ichtungen auszuge-

hen.  

TEUR fällig 2006

Leasingverträge 52

Mietverträge 93

Summe 145

V. Angaben zur Gewinn- 
und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Das alleinige Geschäftssegment von buch.de umfasste im 

Berichtsjahr den Verkauf von Büchern und buchnahen Medi-

en-Produkten sowie Blumen über das Internet. Der Absatz-

markt lag dabei zum weit überwiegenden Teil im deutsch-

sprachigen Raum. Es gab im letzten Geschäftsjahr keinen 

einzelnen Kunden, mit dem mehr als 10 Prozent des Um-

satzes erzielt wurden. 

 

Sonstige  betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge bestehen zum überwie-

genden Teil aus Provisionen, weiterberechneten IT-Kosten 

an buch.ch, Werbekostenzuschüssen, realisierten Mahnge-

bühren und einer Abstandszahlung des bisherigen Untermie-

ters. 

 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen bestehen aus Be-

triebs- und Verwaltungsaufwendungen in Höhe von 2.223 TEUR 

(Vorjahr 2.056 TEUR), Vertriebsaufwendungen in Höhe von 

5.737 TEUR (Vorjahr 5.457 TEUR) und aus neutralen Aufwen-

dungen in Höhe von 273 TEUR (Vorjahr 794 TEUR), die über-

wiegend auf Wertberichtigungen von Forderungen entfallen. 

Gesamtumsatz nach Warengruppen

79,69 % 
Bücher

20,12 % 
Medien

0,20 % 
Blumen 
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VI. Sonstige Angaben

Anzahl der Mitarbeiter

Im Geschäftsjahr 2005 beschäftigte die buch.de internet-

stores AG im Jahresdurchschnitt 45 Mitarbeiter (Vorjahr 37). 

In diesen Zahlen nicht berücksichtigt sind der Vorstand, 

Auszubildende, Aushilfen und Praktikanten.

Kosten Abschlussprüfer

Folgende Kosten sind im Geschäftsjahr 2005 für die Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft Susat & Partner OHG angefal-

len:

a)  Abschlussprüfung 27 TEUR

b)  sonstige Beratungs- oder 

  Bewertungsleistungen   6 TEUR

c)  Steuerberatungsleistungen 10 TEUR

d)  sonstige Leistungen  27 TEUR

Gesamt 70 TEUR

Vorstand

Herr Dipl.-Kaufmann Albert Hirsch, Kaufmann, Drensteinfurt

Herr Dipl.-Kaufmann Hinrich Tode, Kaufmann, Wuppertal

Der Vorstand hält weniger als 1 Prozent der Aktien der Ge-

sellschaft.

Aufsichtsrat buch.de internetstores AG

Michael Busch, Düsseldorf, Bereichsvorstand Douglas Hol-

ding AG, Hagen, Geschäftsführer Thalia Holding GmbH, Ham-

burg (Vorsitzender)

Prof. Dr. rer. nat. Klaus Spicher, Iserlohn, Professor em. für 

außerbetriebliche Logistik und Warendistribution an der 

Fachhochschule Lippe und Höxter; Leiter des Instituts für 

Logistik und Kommunikation (LO-NET-CO); BITS (Business 

and Information Technology School), Iserlohn

Dr. Reinhard Liedl, Gütersloh, kaufm. Bereichsvorstand der 

DirectGroup Bertelsmann, Gütersloh 

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat gemäß § 95 AktG i.V.m. 

§ 8 Abs. 1 der Satzung drei Mitglieder.

Herr Michael Busch ist neben der Tätigkeit als Aufsichtsrats-

vorsitzender der buch.de internetstores AG noch Vorsitzender 

des Beirats der Thalia Buch & Medien GmbH, Linz, Präsident 

des Verwaltungsrats bei der Thalia Bücher AG, Basel, sowie 

normales Verwaltungsratsmitglied bei der Stauffacher Buch-

handlungen AG, Bern, und der ZAP zur Alten Post AG, Brig.

Herr Reinhard Liedl ist neben der Tätigkeit als Aufsichtsrats-

mitglied der buch.de internetstores AG noch stellvertretender 

Aufsichtsratsvorsitzender bei der bol.com AG, Gütersloh, 

stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender bei der Donau-

land-Geschäftsführungsgesellschaft mbH, Wien, Alternate 

Director bei der Shanghai Bertelsmann Culture Industry Co., 

Ltd., Shanghai, Alternate Director bei der Bookspan, Inc., 

New York, Alternate Director bei der BOL Italia S.p.A. und 

der Mondolibri S.p.A., beide Mailand.

Herr Klaus Spicher nimmt neben seinem Mandat als Auf-

sichtsratsmitglied der Gesellschaft keine weiteren Mandate 

in Aufsichtsräten oder Kontrollgremien wahr. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates halten weniger als 1 Pro-

zent der Aktien der Gesellschaft.

Entsprechenserklärung nach § 161 AktG

Die Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG haben Vor-

stand und Aufsichtsrat im Juni 2005 abgegeben und unter                

www.buch.de veröffentlicht und dauerhaft zugänglich gemacht.
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Wesentliche Beteiligungen am Unternehmen

Am Grundkapital der buch.de internetstores AG in Höhe 

von 10.413.885 EUR ist die DOUGLAS HOLDING AG, Hagen, 

über ihre Tochtergesellschaft Thalia Holding GmbH am Bi-

lanzstichtag per 31. Dezember 2005 mit rund 34,54 Prozent 

beteiligt.

Eine weitere Beteiligung besteht über 26,70 Prozent durch 

die Bertelsmann Multimedia GmbH, Gütersloh.

Die buch.de internetstores AG ist mit Tochtergesellschaften 

der Thalia Holding GmbH im August 1999 eine strategische 

Kooperation eingegangen, die sich aus dem Kooperations-

vertrag in seiner Fassung vom 1.6.2002 sowie einer Reihe 

ergänzender Zusatzvereinbarungen defi niert.

Im Geschäftsjahr 2005 stellte sich die Zusammenarbeit wie 

folgt dar:

- Die buch.de internetstores AG nutzte die deutlich 

 besseren Einkaufskonditionen des Marktführers im 

 stationären Handel (Einkaufssynergie)

-  Die buch.de internetstores AG nutzte die stationären 

 Filialen als weiteren Vertriebskanal (Multi-Channel-

 Strategie)

-  Die buch.de internetstores AG stellte den Internetauftritt  

 der operativen Gesellschaften der Thalia Gruppe.

Angaben zu nahe stehenden Unternehmen 

Die buch.de internetstores AG hatte im Geschäftsjahr 2005 

folgende Geschäftsbeziehungen zu nahe stehenden Unter-

nehmen aus in der Vergangenheit abgeschlossenen Liefer- 

und Leistungsbeziehungen in TEUR: 

Die Forderungen gegen nahe stehende Unternehmen betra-

gen zum Stichtag 27 TEUR (Vorjahr 40 TEUR), die entspre-

chenden Verbindlichkeiten 95 TEUR (Vorjahr 19 TEUR). Die 

Geschäftsbeziehungen zu nahe stehenden Unternehmen er-

folgen wie unter fremden Dritten.

 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Ab dem 1. April 2006 übernimmt Cord Henrik Schmidt die 

Vorstandsaufgaben von Hinrich Tode, der die Gesellschaft 

nach rund dreijähriger Zugehörigkeit zum 31. März 2006 

verlässt. Herr Schmidt verantwortet damit im Vorstand der 

buch.de internetstores AG die Bereiche Finanzen und Con-

trolling, Recht, IT und Logistik.

Bei der Schweizer Tochtergesellschaft buch.ch AG in Win-

terthur beendet Pascal Schneebeli seine Tätigkeit als Ver-

waltungsratspräsident. Er wird der buch.ch AG jedoch als 

ordentliches Verwaltungsratsmitglied erhalten bleiben. Ein 

neuer Verwaltungsratspräsident wird auf einer außerordent-

lichen Generalversammlung, die voraussichtlich im Mai 2006 

stattfi nden wird, gewählt.

Münster, 21. Februar 2006

Albert Hirsch Hinrich Tode

TEUR erhaltene 
Lieferungen und 

Leistungen

erbrachte 
Lieferungen und 

Leistungen

nahe stehende Unternehmen 2005 2004 2005 2004

Provisionen Thalia-Gruppe 400 280 80 54

Zinsen Thalia-Gruppe 0 0 103 84

Berechnung Call Center- 
Dienstleistungen an die
Thalia-Gruppe 0 0 88 25

Verrechnung Waren und 
Dienstleistungen an die 
Thalia-Gruppe 1 0 68 45

andere Douglas-Unter-
nehmen 62 481 0 376

Bertelsmann-Gruppe 4 5 0 0
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Bestätigungsvermerk

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung   

erteilen wir dem Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2005 sowie dem Lagebe-

richt der buch.de internetstores Akti-

engesellschaft, Münster, den folgenden 

zusammengefassten

Bestätigungsvermerk des 
Abschlussprüfers:

Wir haben den Jahresabschluss – be-

stehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-

lustrechnung sowie Anhang – unter 

Einbeziehung der Buchführung und den 

Bericht über die Lage der Gesellschaft 

und des Konzerns der buch.de inter-

netstores Aktiengesellschaft, Münster, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

bis 31. Dezember 2005 geprüft. Die 

Buchführung und die Aufstellung von 

Jahresabschluss und Lagebericht nach 

den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften liegen in der Verantwortung 

der gesetzlichen Vertreter der Gesell-

schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 

Grundlage der von uns durchgeführten 

Prüfung eine Beurteilung über den 

Jahresabschluss unter Einbeziehung 

der Buchführung und über den Bericht 

über die Lage der Gesellschaft und des 

Konzerns abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprü-

fung nach § 317 HGB unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-

fung vorgenommen. Danach ist die 

Prüfung so zu planen und durchzufüh-

ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 

die sich auf die Darstellung des durch 

den Jahresabschluss unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung und durch den Bericht über die 

Lage der Gesellschaft und des Konzerns 

vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage wesentlich aus-

wirken, mit hinreichender Sicherheit 

erkannt werden. Bei der Festlegung 

der Prüfungshandlungen werden die 

Kenntnisse über die Geschäftstätig-

keit und über das wirtschaftliche und 

rechtliche Umfeld der Gesellschaft so-

wie die Erwartungen über mögliche 
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Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 

Prüfung werden die Wirksamkeit des 

rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems sowie Nachweise für 

die Angaben in Buchführung, Jahres-

abschluss und dem Bericht über die 

Lage der Gesellschaft des Konzerns 

überwiegend auf der Basis von Stich-

proben beurteilt. Die Prüfung umfasst 

die Beurteilung der angewandten Bi-

lanzierungsgrundsätze und der wesent-

lichen Einschätzungen der gesetzlichen 

Vertreter sowie die Würdigung der Ge-

samtdarstellung des Jahresabschlusses 

sowie die Würdigung der Gesamtdar-

stellung des Jahresabschlusses und des 

Berichts über die Lage der Gesellschaft 

und des Konzerns. Wir sind der Auffas-

sung, dass unsere Prüfung eine hin-

reichend sichere Grundlage für unsere 

Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-

dungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 

bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nisse entspricht der Jahresabschluss 

den gesetzlichen Vorschriften und ver-

mittelt unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft. Der 

Bericht über die Lage der Gesellschaft 

und des Konzerns steht in Einklang mit 

dem Jahresabschluss, vermittelt insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage 

der Gesellschaft und stellt die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend dar.

Köln, den 22. Februar 2006 

Susat & Partner OHG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 

 

Rudolph

Wirtschaftsprüfer  

Kucera

Wirtschaftsprüfer
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Jahresabschluss Konzern nach IFRS

Konzern-Bilanz zum 31. Dezember 2005 nach IFRS

TZ. im Anhang 31.12.2005 31.12.2004

Euro Euro

Aktiva

A. Langfristige Vermögenswerte

I.   Immaterielle Vermögenswerte (1) 4.284.911,14 4.138.914,32

II.  Sachanlagen (2) 286.047,34 187.464,67

III. Finanzanlagen (3) 83.377,19 88.436,37

4.654.335,67 4.414.815,36

IV.  Latente Steuern (4) 7.286.694,00 7.845.598,00

11.941.029,67 12.260.413,36

B. Kurzfristige Vermögenswerte

I.   Vorräte (5) 245.578,00 72.981,01

II.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (6) 3.133.399,72 2.567.953,37

III. Sonstige kurzfristige Forderungen (7) 878.441,40 573.122,09

IV.  Zahlungsmittel (8) 10.603.838,04 7.868.493,11

14.861.257,16 11.082.549,58

26.802.286,83 23.342.962,94

Passiva

A. Eigenkapital

I.   Gezeichnetes Kapital (9) 10.413.885,00 10.413.885,00

II.  Kapitalrücklage (10) 19.667.075,98 19.667.075,98

III. Gewinnrücklagen (11) 187.678,77 187.678,77

IV.  Ausgleichsposten aus der Währungsumrechnung (12) -31.585,50 -25.878,89

V.   Konzern-Bilanzverlust (13) -10.980.492,96 -12.001.357,77

VI. Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter (14) 13.107,41 10.388,81

19.269.668,70 18.251.791,90

B. Langfristige Verbindlichkeiten

Latente Steuern (15) 411.152,00 401.777,00

C. Kurzfristige Verbindlichkeiten

I.   Kurzfristige Rückstellungen (16) 908.380,66 610.172,50

II.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (17) 5.453.859,52 3.717.096,48

III. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (18) 648.439,07 362.125,06

IV.  Laufende Steuerverbindlichkeiten (19) 110.786,88 0,00

7.121.466,13 4.689.394,04

26.802.286,83 23.342.962,94
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für 2005 nach IFRS
TZ. im Anhang 2005 2004

Euro Euro

1. Umsatzerlöse (20) 45.888.782,70 38.800.863,60 

2. Sonstige betriebliche Erträge (21) 522.222,62 516.559,80 

3. Materialaufwand (22) -30.433.385,86 -25.178.878,45 

4. Personalaufwand (23) -2.854.823,45 -2.497.743,73 

5. Abschreibungen (24) -705.756,92 -696.710,75 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen (25) -10.878.591,98 -10.663.868,91 

7. Betriebliches Ergebnis 1.538.447,11 280.221,56 

8. Zinserträge (26) 165.600,78 128.276,13 

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen (27) 0,00 -76.599,00 

10. Zinsaufwendungen (28) -638,39 -889,51 

11. Finanzergebnis 164.962,39 50.787,62 

12. Ergebnis vor Ertragsteuern 1.703.409,50 331.009,18 

13. Ertragsteuern (29) -679.300,84 -96.449,00 

14. Jahresüberschuss 1.024.108,66 234.560,18 

15. Gewinnanteil Minderheitsgesellschafter (30) -3.243,85 -1.535,18 

16. Gewinnanteil der Anteilseigner des Mutterunternehmens 1.020.864,81 233.025,00 

17. Verlustvortrag (31) -12.001.357,77 -12.234.382,77 

18. Konzern-Bilanzverlust -10.980.492,96 -12.001.357,77 

Ergebnis pro Aktie: 0,10 f/Aktie (Vorjahr: 0,02 f/Aktie)
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Jahresabschluss Konzern nach IFRS

Kapitalfl ussrechnung Konzern

in TEUR 2005 2004

Liquide Mittel am 1.1. 7.868 7.153

1. Mittelabfl uss / -zufl uss aus laufender Geschäftstätigkeit

Jahresergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 1.538 280

Korrektur zahlungswirksamer Aufwendungen und Erträge

+/- Abschreibungen 706 697

+ Verlust aus Anlagenabgängen 5 0

+/- Abwertung von Vorräten 0 80

+/- außerplanmäßige Aufl ösung des aktiven Rechnungsabgrenzungspostens 0 119

+/- Erträge aus der Ausbuchung von Verbindlichkeiten 0 -11

+/- Wertberichtigungen von Forderungen 334 470

+/- Ein-/Auszahlungen von Zinsen 165 127

+/- Steuerzahlungen 0 0

Cash fl ow aus laufender Geschäftstätigkeit 2.748 1.762

Veränderungen der Bilanzposten (ohne liquide Mittel) durch laufende Geschäftstätigkeit

+/- Vorräte -173 66

+/- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -899 -420

+/- Sonstige kurzfristige Forderungen -305 114

+/- Kurzfristige Rückstellungen 298 216

+/- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.667 -126

+/- Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 287 -437

3.623 1.175

2. Mittelabfl uss aus Investitionstätigkeit

Veränderungen der Bilanzposten durch Investitionstätigkeit

+ Einzahlungen aus Abgängen des Anlagevermögens 0 0

- Auszahlungen für Investitionen, immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen -881 -467

-881 -467

3. Mittelzufl uss aus Finanzierungstätigkeit

Veränderungen der Bilanzposten durch Finanzierungstätigkeit

+/- Auszahlungen an Minderheitsgesellschafter 0 0

4. Veränderung Ausgleichsposten für Währungsumrechnung -6 7

5. Veränderung der liquiden Mittel 2.736 715

Liquide Mittel am 31.12. 10.604 7.868

Der Finanzmittelfonds entspricht dem in der Bilanz ausgewiesenen Zahlungsmittelbestand.
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Eigenkapitalspiegel Konzern
Anzahl 
Aktien

Gezeichnetes 
Kapital

Kapital-   
rücklage

Umstellungs-
rücklage 

IFRS

Ausgleichsposten 
Fremdwährungs-     

umrechnung

Konzern 
Bilanz-
verlust

Fremd-
anteile

Summe       
Eigen-
kapital

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 01.01.2004 10.413.885 10.414 19.667 188 -33 -12.234 9 18.011

Währungsumrechnung  7   7

Jahresüberschuss    233 1 234

Stand 31.12.2004 10.413.885 10.414 19.667 188 -26 -12.001 10 18.252

Stand 01.01.2005 10.413.885 10.414 19.667 188 -26 -12.001 10 18.252

Währungsumrechnung -6 -6

Jahresüberschuss 1.021 3 1.024

Stand 31.12.2005 10.413.885 10.414 19.667 188 -32 -10.980 13 19.270
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I.  Allgemeine Angaben

1. Allgemeines

Die buch.de internetstores AG, An den Speichern 8, 48157 

Münster, (im Folgenden auch: buch.de) ist eine Aktienge-

sellschaft nach deutschem Recht mit Sitz in Münster. Sie 

wird im Handelsregister des Amtsgerichts Münster unter HRB 

6152 geführt. Als oberstes Mutterunternehmen eines einstu-

fi gen Konzerns stellt buch.de einen Konzernabschluss nach 

den International Financial Reporting Standards (IFRS) in 

EURO auf.

2. Übereinstimmung mit IFRS

Der Konzernabschluss der buch.de internetstores AG, Müns-

ter, zum 31. Dezember 2005 wurde erstmals nach den Vor-

schriften des IASB (International Accounting Standards 

Board) unter Berücksichtigung aller Standards und Interpre-

tationen, die zum Bilanzstichtag Gültigkeit hatten, erstellt. 

Die gemäß § 315 a Abs. 1 HGB zusätzlich zu berücksich-

tigenden Vorschriften des Handelsgesetzbuches wurden be-

achtet. 

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2004 war noch 

nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften aufge-

stellt worden. Um Vergleichszahlen für den Konzernabschluss 

zum 31. Dezember 2005 bereitstellen zu können, wurde die 

Eröffnungsbilanz nach IFRS entsprechend IFRS 1 auf den             

1. Januar 2004 aufgestellt. Demzufolge entsprechen auch 

die Vorjahreszahlen in Bilanz und Gewinn- und Verlustrech-

nung den Grundsätzen der IFRS-Bilanzierung. 

Die Gliederungen von Bilanz und Gewinn- und Verlustrech-

nung entsprechen den Grundsätzen der Darstellung des Jah-

resabschlusses nach IAS 1 und weichen insofern von den 

bisherigen Gliederungen nach den deutschen handelsrecht-

lichen Vorschriften ab.   

Abweichungen zwischen dem bisher nach deutschen han-

delsrechtlichen Vorschriften erstellten Konzernabschluss 

und dem Konzernabschluss nach IFRS bestehen im Wesent-

Anhang zum Konzernabschluss für  das Geschäfts jahr 2005

lichen im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstände. 

Die nach deutschen handelsrechtlichen Vorschriften einem 

Aktivierungsverbot unterliegende selbst erstellte Software 

zur Auftragsabwicklung ist nach den Grundsätzen der IFRS 

zu aktivieren.

Eine im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses er-

worbene Domain ist nach den Grundsätzen der IFRS als ein 

immaterieller Vermögenswert mit unbegrenzter Nutzungs-

dauer anzusehen, der nicht planmäßig abgeschrieben wer-

den darf. Auch eine im Zuge eines Asset-Deals erworbene 

Domain ist als ein immaterieller Vermögenswert mit unbe-

grenzter Nutzungsdauer zu klassifi zieren. Die Buchwerte 

dieser immateriellen Vermögenswerte werden jährlich einem 

Wertminderungstest unterzogen.

Im Einzelnen ergeben sich daraus folgende Überleitungs-

rechnungen für das Eigenkapital und das Periodenergebnis:

Überleitung des Konzerneigenkapitals nach IAS 1.39:

Überleitung des Periodenergebnisses der Vorperiode nach 

IAS 1.39:

TEUR 31.12.2004 1.1.2004

Eigenkapital nach HGB 18.033 17.823

Aktivierung selbst 
erstellter Software 92 116

Korrektur von planmäßigen 
Abschreibungen auf imma-
terielle Vermögenswerte 127 71

Eigenkapital nach IFRS 18.252 18.010

TEUR HGB IFRS

2004 2004

Jahresüberschuss 2004 (HGB) 204

Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögenswerte -748 -697 51

Latente Steuern vom Ertrag -76 -96 -  20

Jahresüberschuss 2004 (IFRS)  235
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3. Neu herausgegebene Rechnungslegungs-
vorschriften des IASB

Die buch.de internetstores AG wendet sämtliche vom IASB 

veröffentlichten und im Rahmen des Endorsement-Verfah-

rens der EU verabschiedeten Standards und Interpretationen 

an, soweit sie im Geschäftsjahr verpfl ichtend waren. Von der 

Möglichkeit vorzeitiger Anwendung bestimmter Standards 

wird kein Gebrauch gemacht.

Im Dezember 2004 hat das IASB Änderungen zu IAS 19 (Leis-

tungen an Arbeitnehmer) veröffentlicht, die im November 

2005 im Rahmen des Endorsement-Verfahrens verabschie-

det wurden und für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 

1. Januar 2006 beginnen, anzuwenden sind. Da buch.de kei-

ne Pensionsverpfl ichtungen eingegangen ist, hat die Ände-

rung des Standards auch künftig keine Auswirkung auf den 

IFRS-Konzernabschluss.

Im April 2005 und Januar 2006 hat das IASB Änderungen 

des IAS 39 verabschiedet, die im Rahmen des Endorsement-

Verfahrens verabschiedet wurden und für Geschäftsjahre, die 

am oder nach dem 1. Januar 2006 beginnen, anzuwenden 

sind. Die Änderungen beziehen sich auf die Abbildung kon-

zerninterner Sicherungsbeziehungen und fi nanzieller Garan-

tien, die für buch.de nicht zur Anwendung kommen bzw. 

erwartungsgemäß keine Auswirkungen auf die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage haben werden.

IFRS 7 „Finanzinstrumente Angaben“ wurde vom IASB in 

2004 ebenfalls im Rahmen des Endorsement-Verfahrens ver-

abschiedet. Er gilt für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 

1. Januar 2007 beginnen. IFRS 7 bezieht sich insbesondere 

auf erläuternde Darstellungen zu Finanzinstrumenten, die 

von buch.de erfüllt werden, wenn der Standard verpfl ichtend 

anzuwenden ist.

Der im Dezember 2004 verabschiedete und für Geschäfts-

jahre, die am oder nach dem 1. Januar 2006 beginnen, anzu-

wendende IFRS 6 „Exploration und Evaluierung von minera-

lischen Ressourcen“ hat künftig keine Auswirkungen auf den 

Konzern, weil er keinen Bezug zu den Geschäftsaktivitäten 

hat.

In 2005 hat das IASB folgende neue Interpretationen veröf-

fentlicht, die im Rahmen des Endorsement-Verfahrens bis zur 

Aufstellung der Bilanz verabschiedet wurden:

IFRIC 4 
Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis 

enthält  (anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach 

dem 1. Januar 2006 beginnen)

IFRIC 5 
Rechte auf Anteile an Fonds für Entsorgung, Wiederherstel-

lung und Umweltsanierung  (anzuwenden für Geschäftsjahre, 

die am oder nach dem 1. Januar 2006 beginnen)

IFRIC 6 
Verbindlichkeiten, die sich aus der Teilnahme an einem spe-

zifi schen Markt ergeben – Elektro- und Elektronik-Altgeräte  

(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem     

31. Dezember 2005 beginnen)

Bisher nicht von der EU anerkannt wurde:

IFRIC 7 
Anpassung des Abschlusses gemäß IAS 29 Rechnungslegung 

in Hochinfl ationsländern  (anzuwenden für Geschäftsjahre, 

die am oder nach dem 1. März 2006 beginnen)

Alle diese Interpretationen werden voraussichtlich keine 

Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

von buch.de haben.
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4. Konsolidierungskreis
 

In den Konzernabschluss ist neben der buch.de internet-

stores AG zum 31. Dezember 2005 die Tochtergesellschaft 

buch.ch AG (im Folgenden: buch.ch) einbezogen. Damit sind 

alle Tochtergesellschaften einbezogen, an denen buch.de 

die Mehrheit der Stimmrechte zusteht.

Veränderungen des Konsolidierungskreises gegenüber dem 

Stand zum Ende des Vorjahres haben sich nicht ergeben.

5. Konsolidierungsgrundsätze und 
-methoden, Währungsumrechnung

Konsolidierungsgrundsätze
Der Konzernabschluss ist auf den Stichtag des Jahresab-

schlusses der buch.de internetstores AG – 31. Dezember 2005 

– aufgestellt worden. Der Jahresabschluss des einbezogenen  

Tochterunternehmens – der buch.ch AG, Winterthur, Schweiz 

– wurde ebenfalls auf den 31. Dezember 2005 aufgestellt. 

Den Jahresabschlüssen der einbezogenen Unternehmen lie-

gen grundsätzlich einheitliche Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden zugrunde. Von den konzerneinheitlichen 

Grundsätzen abweichende Wertansätze der ausländischen 

Tochtergesellschaft wurden angepasst, wenn ihre Auswir-

kungen auf den Konzernabschluss nicht unbedeutend sind.

Der Einzelabschluss des Tochterunternehmens wurde nach 

den Grundsätzen der Vollkonsolidierung einbezogen, d. h. 

an die Stelle der dem Mutterunternehmen gehörenden An-

teile an dem einbezogenen Tochterunternehmen treten die 

Vermögensgegenstände, Schulden sowie Rechnungsabgren-

zungsposten des Tochterunternehmens.

Konsolidierungsmethoden
Die Kapitalkonsolidierung für die Tochtergesellschaft er-

folgte nach der Erwerbsmethode. Danach wurden die kon-

solidierungspfl ichtigen Anteile mit dem auf sie entfallenden 

Eigenkapital des Tochterunternehmens verrechnet, das dem 

„fair value“ der in den Konzernabschluss aufzunehmenden 

Vermögensgegenstände und Schulden zum Erwerbszeitpunkt 

1. November 2001 entspricht.

 

Die von fremden Dritten gehaltenen Pfl ichtanteile an der 

Schweizer buch.ch sind im Ausgleichsposten für Anteile an-

derer Gesellschafter erfasst. 

Umsätze, Aufwendungen und Erträge sowie Forderungen und 

Verbindlichkeiten zwischen den in den Konzernabschluss 

einbezogenen Gesellschaften wurden eliminiert. Zwischen-

gewinne sind nicht entstanden.

Währungsumrechnung
Im Geschäftsjahr 2005 wurde wie im Vorjahr die Umrech-

nung des in die Konsolidierung einbezogenen Schweizer 

Abschlusses nach der funktionalen Umrechnungsmethode 

durchgeführt. Dementsprechend wurde in der Konzernbilanz 

nur das Eigenkapital mit dem Kurs der erstmaligen Einbe-

ziehung in den Konsolidierungskreis in Euro umgerechnet. 

Die Umrechnung aller übrigen Vermögens- und Schuldposten 

erfolgt mit dem Stichtagskurs (1 EUR = 1,5556 CHF) zum 

Bilanzstichtag. Unterschiedsbeträge aus der Währungsum-

rechnung werden erfolgsneutral in einen Ausgleichsposten 

aus der Währungsumrechnung im Eigenkapital eingestellt 

und ausgewiesen. Die Posten der Konzern-Gewinn- und Ver-

lustrechnung werden zu Jahresdurchschnittskursen (1 EUR = 

1,5482 CHF) umgerechnet.

II. Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

Die Gliederung der Bilanz folgt dem in IAS 1 vorgesehenen 

Regelfall der Gliederung der Vermögenswerte und Schulden 

nach der Fristigkeit. Die Gliederung der Gewinn- und Ver-

lustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkostenverfahren, die 

Aufstellung der Kapitalfl ussrechnung nach der indirekten 

Methode.

Die Aufstellung des Konzernabschlusses unter Beachtung 

der IFRS erfordert, dass Annahmen und Schätzungen ver-

wendet werden, die sich auf die Höhe des Ausweises der 

Anhang zum Konzernabschluss für  das Geschäfts jahr 2005
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angesetzten Vermögenswerte und Schulden, der Erträge und 

Aufwendungen sowie der Eventualverbindlichkeiten auswir-

ken. Die Annahmen und Schätzungen beziehen sich dabei 

im Wesentlichen auf die konzerneinheitliche Festlegung von 

Nutzungsdauern der Vermögenswerte des Anlagevermögens, 

die Bilanzierung und Bewertung von Rückstellungen sowie 

die Realisierbarkeit zukünftiger Steuerentlastungen durch 

Nutzung von steuerlichen Verlustvorträgen. Die tatsäch-

lichen Werte können von den getroffenen Annahmen und 

Schätzungen abweichen. Änderungen hiervon werden zum 

Zeitpunkt einer besseren Erkenntnis unmittelbar erfolgswirk-

sam berücksichtigt.

Anlagevermögen  (1 bis 3 und 24)

Immaterielle Vermögenswerte (1 und 24)
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte des 

Anlagevermögens werden zu Anschaffungskosten, vermin-

dert um die planmäßigen zeitanteiligen Abschreibungen, 

angesetzt, wenn sie als Vermögenswerte mit einer zeitlich 

begrenzten Nutzungsdauer anzusehen sind. Ist die Nut-

zungsdauer zeitlich unbestimmt, erfolgt keine planmäßige 

Abschreibung. 

Unter den immateriellen Vermögenswerten wird die selbst 

erstellte Software zur Auftragsabwicklung mit Namen „Store-

ways“ aktiviert, weil die dafür notwendigen Voraussetzungen 

nach IAS 38 (Identifi zierbarkeit, Verfügungsmacht des Un-

ternehmens über die Software, künftiger ökonomischer Nut-

zen und verlässliche Messbarkeit der Herstellungskosten) ku-

mulativ gegeben waren. Die Zugangsbewertung erfolgte mit 

den Herstellungskosten, die Folgebewertung berücksichtigt 

planmäßige Abschreibungen über die zeitlich begrenzte Nut-

zungsdauer. Finanzierungskosten sind in den Herstellungs-

kosten nicht enthalten.

Folgende erwartete Nutzungsdauern liegen den planmäßigen 

linearen Abschreibungen zugrunde:

Jeweils zum Bilanzstichtag wird für alle immateriellen Ver-

mögenswerte eine Prüfung der Notwendigkeit einer Wert-

minderung nach IAS 36 durchgeführt. Ist eine Wertminde-

rung gegeben, werden außerplanmäßige Abschreibungen 

vorgenommen. Eine Zuschreibung erfolgt bei Fortfall der 

Gründe einer in Vorjahren vorgenommenen außerplanmä-

ßigen Abschreibung. Für immaterielle Vermögenswerte mit 

unbegrenzter wirtschaftlicher Nutzungsdauer wird die Wert-

minderungsprüfung bei Vorliegen von Anhaltspunkten für 

eine Wertminderung auch zwischendurch durchgeführt und 

gegebenenfalls eine außerplanmäßige Abschreibung vorge-

nommen.

Sachanlagen (2 und 24)
Das gesamte Sachanlagevermögen wird betrieblich genutzt 

und wurde zu Anschaffungskosten, vermindert um plan-

mäßige lineare Abschreibungen, bewertet. Abschreibungen 

wurden auf der Grundlage der erwarteten Nutzungsdauer der 

einzelnen Positionen des Anlagevermögens wie folgt vorge-

nommen:

Anhaltspunkte dafür, die Werthaltigkeit von Vermögens-

werten des Anlagevermögens, die einer planmäßigen Ab-

schreibung unterliegen, nach IAS 36 auf Werthaltigkeit zu 

überprüfen, waren nicht gegeben.  

Nutzungsdauer

EDV-Software 2-5 Jahre

Selbst erstellte Software 7 Jahre

Kundenstämme 10 Jahre

Sachanlagen Nutzungsdauer

Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 2-5 Jahre

EDV-Hardware 2-8 Jahre

Büroeinrichtung 5 Jahre
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Finanzanlagen (3)
Sonstige Finanzanlagen werden zum Bilanzstichtag zu fort-

geführten Anschaffungskosten bilanziert, wenn ihr Zeitwert 

nicht aus Börsenwerten bzw. anhand geeigneter Bewertungs-

modelle bestimmt werden kann.

Aktive latente Steuern (4)
Latente Steuern sind auf zeitliche Differenzen zwischen den 

Ansätzen in der Konzernbilanz und den steuerlichen Bi-

lanzwerten zu berücksichtigen, sofern diese bei Aufl ösung 

in künftigen Geschäftsjahren zu steuerlichen Entlastungen 

führen. Aktive latente Steuern sind auch auf steuerliche 

Verlustvorträge anzusetzen, sofern der damit verbundene 

Steuervorteil mit hinreichender Wahrscheinlichkeit realisiert 

werden kann.

Da die Unternehmen der buch.de-Gruppe Überschüsse er-

wirtschaftet haben und die Planungen des Vorstandes für 

die kommenden Geschäftsjahre eine Kompensation der steu-

erlichen Verluste erwarten lässt, wurden auf der Grundlage 

der bei buch.de und buch.ch zum 1. Januar 2003 bestehen-

den steuerlichen Verlustvorträge entsprechende Aktivposten 

ermittelt und in den Folgejahren fortgeführt.

Bei der Ermittlung der Steuerlatenzen wurden unternehmens-

individuelle Steuersätze von 39,63 Prozent (buch.de) und  

29 Prozent (buch.ch) angesetzt. 

Eine Wertberichtigung der aktiven latenten Steuern war 

nicht notwendig. Diese Einschätzung kann sich in Abhängig-

keit der Ertragslage künftiger Perioden ändern und Wertbe-

richtigungen erforderlich machen.

Vorräte (5)
Die unter den Vorräten ausgewiesenen Waren werden grund-

sätzlich mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungskosten 

und Nettoveräußerungswert bewertet.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige kurzfristige Forderungen (6 u. 7)
Diese Forderungen werden mit den fortgeführten Anschaf-

fungskosten ausgewiesen. Für zweifelhafte Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen wurden am Alter der For-

derungen ausgerichtete Einzelwertberichtigungen auf Basis 

von Erfahrungswerten gebildet. 

Passive latente Steuern (15)
Aus der Konsolidierung der buch.ch resultieren aus Aktivie-

rungen im immateriellen Anlagevermögen passive latente 

Steuern zum 1. Januar 2003, die im Jahr 2005 fortgeführt 

wurden. Die verwendeten Steuersätze entsprechen denen, 

die bei der Berechnung der aktiven latenten Steuern berück-

sichtigt wurden. Eine Saldierung der aktiven und passiven 

latenten Steuern wurde nach IAS 12 unterlassen. 

Rückstellungen (16)
Die gebildeten Rückstellungen betreffen Sachverhalte, bei 

denen eine rechtliche oder faktische Verpfl ichtung gegen-

über einem Dritten besteht und eine Inanspruchnahme wahr-

scheinlich ist. Die Bewertung der Rückstellungen erfolgt mit 

dem wahrscheinlichsten Wert der Inanspruchnahme. 

Verbindlichkeiten (17 bis 19)    
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, sonstige 

kurzfristige Verbindlichkeiten und Steuerschulden sind zu 

fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt.

Eventualverbindlichkeiten
Eventualverbindlichkeiten sind mögliche oder bestehende 

Verpfl ichtungen, die auf vergangenen Ereignissen beruhen, 

bei denen ein Ressourcenabfl uss jedoch nicht als wahr-

scheinlich eingeschätzt wird. Solche Verpfl ichtungen sind 

nach IAS 37 nicht in der Bilanz zu erfassen, sondern im 

Anhang anzugeben.

Ertrags- und Aufwandsrealisierung
Die Erfassung von Umsatzerlösen und sonstigen betrieblichen 

Erträgen erfolgt grundsätzlich dann, wenn die Leistungen 

erbracht bzw. die Waren geliefert worden sind und damit der 

Gefahrenübergang auf den Kunden erfolgt ist.

Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme 

der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung als Auf-

wand erfasst.

Zinsen werden periodengerecht als Aufwand und Ertrag er-

fasst.

Anhang zum Konzernabschluss für  das Geschäfts jahr 2005
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III. Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen (1 bis 3)

Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermögens sowie der Abschreibungen des Geschäftsjahres sind dem nachfol-

genden Konzernanlagespiegel zu entnehmen: 

In den immateriellen Vermögenswerten sind die Domains 

buch.ch und bol enthalten, für die eine unbeschränkte Nut-

zungsdauer angenommen wurde und dementsprechend kei-

ne planmäßigen Abschreibungen verrechnet werden. Beide 

Domains unterliegen nach derzeitigen Erkenntnissen einer 

Dauernutzung.

 

Die domain buch.ch (Buchwert:  169 TEUR) stellt die Grund-

lage der Geschäftstätigkeit der Schweizer Tochtergesellschaft 

dar. Der Nutzungswert dieser Einheit wird unmittelbar aus 

der fünfjährigen Cash-Flow-Planung der buch.ch AG unter 

Anwendung eines Diskontierungssatzes von 10 Prozent nach 

Steuern abgeleitet. 

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte

 (TEUR) 1.1.05 Zugänge Währungs-
differenzen

Abgänge 31.12.05 1.1.05 Zugänge Abgänge 31.12.05 31.12.05 31.12.04

Immat. Vermögenswerte

Erworbene Domains und 
Kundenstämme, Software

5.728 755 0 0 6.483 1.590 608 0 2.198 4.285 4.139

(davon selbst erstellte 
Software)

(284) (0) (0) (0) (284) (132) (41) (0) (173) (111) (152)

Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung

1.774 197 -1 105 1.865 1.586 97 104 1.579 286 188

Finanzanlagen

Beteiligungen 165 0 -1 4 160 77 0 0 77 83 88

Summe 7.667  952 -2  109 8.508 3.253  705  104 3.854 4.654 4.415

Über die Domain bol (Buchwert: 751 TEUR) wird ein we-

sentlicher Teil des Geschäfts der Muttergesellschaft abgewi-

ckelt. Sie ist innerhalb der buch.de internetstores AG dem 

Geschäftsbereich bol zugeordnet. Der Nutzungswert dieser 

Einheit bestimmt sich aus der Cash-Flow-Planung des gleich-

namigen Internet-Shops nach den gleichen Kriterien.  

In den immateriellen Vermögenswerten ist neben den vor-

stehenden Domains der im Zuge der Übernahme von bol 

erworbene Kundenstamm mit einem Buchwert in Höhe von  

1.842 TEUR enthalten. Die Restnutzungsdauer dieses Vermö-

genswertes beträgt noch 7 Jahre.
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Beteiligungen (3 und 27)

ciando GmbH
Hierbei handelt es sich um eine 7,7prozentige (i. Vj.7,7 pro-

zentige) Beteiligung der buch.de internetstores AG an der 

ciando GmbH mit Sitz in München. Das Unternehmen vertreibt 

Fachliteratur in Form von E-Books im Internet und hat im Ge-

schäftsjahr 2004 einen Jahresfehlbetrag von 268.316 EUR aus-

gewiesen. Der Jahresabschluss zum 31.12.2005 liegt noch 

nicht vor. An einer im Jahr 2004 stattgefundenen Stamm-

kapitalerhöhung auf 93.600 EUR hat die buch.de internet-

stores AG nicht teilgenommen.  Im Jahr 2004 wurde eine 

außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von 76.599 EUR auf 

einen Euro vorgenommen. Vor dem Hintergrund der zuneh-

menden Digitalisierung seitens der Wettbewerber Amazon 

und Google sowie der sehr angespannten Liquiditätssitua-

tion betrachten wir unsere Beteiligung weiterhin als nicht 

werthaltig.

Anteile von buch.ch AG 

Hierbei handelt es sich zum einen um Anteile der buch.ch 

AG an dem schweizerischen Buchzentrum (kurz: SBZ). Dieses 

ist eine Einkaufsgenossenschaft mit mehr als 50 Prozent 

Marktanteil am schweizerischen Buchmarkt. Die 272 Anteile 

zu einem Nominalwert von 475 CHF dienen zur Sicherung von 

günstigen Einkaufskonditionen. Außerdem hält die buch.ch AG 

einen Anteil mit einem Nominalwert von 500 CHF an der 

Commelivres AG. Dieser Anteil wird für die Bestellkommuni-

kation im Schweizer Buch- und Verlagswesen benötigt. Die 

Buchwerte entsprechen den Nominalwerten.

Latente Steuern (4)

Die aktiven latenten Steuern betreffen den Steuereffekt aus 

am Bilanzstichtag für die in den Konzernabschluss einbe-

zogenen Unternehmen bestehenden steuerlichen Verlustvor-

trägen, die wahrscheinlich in der Zukunft durch die Verlust-

verrechnung steuerlicher Gewinne realisiert werden. Dabei 

ist zu berücksichtigen, dass der bei der Schweizer Tochter-

gesellschaft aus Vorjahren bestehende Verlustvortrag im Ge-

schäftsjahr 2005 in voller Höhe mit steuerlichen Gewinnen 

verrechnet wurde. Die zum Bilanzstichtag verbliebenen ak-

tiven latenten Steuern betreffen daher nur noch den steuer-

lichen Verlustvortrag der deutschen Muttergesellschaft. Nach 

deutschem Steuerrecht ist die steuerliche Verlustverrech-

nung insoweit beschränkt, dass pro Veranlagungsjahr nur ein 

Verlustvortrag in Höhe von einer Million Euro unbeschränkt 

mit steuerlichen Gewinnen verrechnet werden kann. Darüber 

hinaus kann der Verlustvortrag nur in Höhe von 60 Prozent 

des den Betrag von einer Million Euro übersteigenden steu-

erlichen Jahresergebnisses verrechnet werden. 

Die aktiven latenten Steuern setzen sich wie folgt zusam-

men:

Die Realisierung der verbliebenen aktiven latenten Steuern 

im nächsten Geschäftsjahr hängt damit ausschließlich von der 

Ergebnisentwicklung der deutschen Muttergesellschaft ab.

Vorräte (5)

Unter den Vorräten werden Handelswaren (Bücher- und Me-

dienartikel) ausgewiesen. Zum Bilanzstichtag sind alle Vor-

räte zu Anschaffungskosten bewertet. 

 

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen (6)

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben wie 

im Vorjahr Restlaufzeiten von unter einem Jahr. Sie wer-

den mit den fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt, 

die vor Wertberichtigungen dem Nennwert entsprechen. Alle 

Risiken wurden im Rahmen von Einzelwertberichtigungen 

berücksichtigt. 

TEUR 2005 2004

Latente Steuern auf deutsche 
steuerliche Verlustvorträge 

7.287 7.798

Latente Steuern auf Schweizer 
steuerliche Verlustvorträge

0 48

Summe 7.287 7.846

Anhang zum Konzernabschluss für  das Geschäfts jahr 2005
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Die erforderlichen Einzelwertberichtigungen werden wegen 

der Vielzahl von Kleinforderungen, die sich aus dem Ge-

schäftsmodell Internet-Handel ergeben, nach einem pau-

schalierten Verfahren in Abhängigkeit vom Alter der einzel-

nen Forderungen ermittelt.   

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzen sich 

wie folgt zusammen:

Die in 2005 notwendigen Wertberichtigungen werden in der 

Gewinn- und Verlustrechnung unter den sonstigen betrieb-

lichen Aufwendungen ausgewiesen.

Sonstige kurzfristige Forderungen (7)

Die sonstigen kurzfristigen Forderungen haben wie im Vor-

jahr überwiegend Restlaufzeiten bis zu einem Jahr. Die sons-

tigen kurzfristigen Forderungen sind mit den fortgeführten 

Anschaffungskosten bewertet, Wertberichtigungen waren 

nicht erforderlich.

Die sonstigen kurzfristigen Forderungen setzen sich wie folgt 

zusammen:

TEUR 2005 2004

Nennwert der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen

4.415 3.803

Einzelwertberichtigungen -1.282 -1.235

Summe 3.133 2.568

TEUR 2005 2004

Lieferantenrückvergütung 360 299

Zinsabschlagsteuerguthaben 32 26

Mietkaution 10 58

Debitorische Kreditoren 62 72

Umsatzsteuerguthaben 289 56

Sonstige Vermögensgegenstände 54 35

Rechnungsabgrenzungen 71 27

Summe  878  573

Gezeichnetes Kapital (9)

Das gezeichnete Kapital betrug zum Bilanzstichtag 

31.12.2005 10.414 TEUR  (Vorjahr  10.414 TEUR). Das ge-

zeichnete Kapital entspricht damit 10,4 Millionen auf den 

Inhaber lautenden, nennwertlosen Stückaktien mit einem 

rechnerischen Nennwert von einem Euro.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der Ge-

sellschaft vom 17.6.2003 ist der Vorstand ermächtigt, in der 

Zeit bis zum 1.8.2008 das Grundkapital der Gesellschaft mit 

Zustimmung des Aufsichtsrates einmalig oder mehrfach um 

insgesamt  3.000.000 EUR durch Ausgabe neuer, auf den In-

haber lautender Stückaktien gegen Bar- und/oder Sachein-

lage zu erhöhen (genehmigtes Kapital) und mit Zustimmung 

des Aufsichtsrates über die Bedingungen der Aktienausgabe 

zu entscheiden. 

Kapitalrücklage (10)

Die Kapitalrücklage enthält die bei der Ausgabe der Aktien 

über den Nennbetrag hinaus erzielten Beträge.

Gewinnrücklagen (11)

In den Gewinnrücklagen wird ausschließlich die zum 1. Ja-

nuar 2004 erfolgsneutral gebildete Rücklage aus der Umstel-

lung der bisherigen Bilanzierung nach dem deutschen Han-

delsgesetzbuch auf die IFRS-Bilanzierung ausgewiesen. 
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TEUR 2005 2004

Jahresüberschuss 1.024 234

Auf Minderheitsgesellschafter 
entfallendes Ergebnis

-3 -1

Verlustvortrag -12.001 -12.234

Bilanzverlust -10.980 -12.001

 Latente Steuern (15)

Latente Steuern sind auf zeitliche Differenzen zwischen den 

Ansätzen in der Konzernbilanz und den steuerlichen Bilanz-

werten zu berücksichtigen, sofern diese bei Aufl ösung in 

künftigen Geschäftsjahren zu steuerlichen Ent- und Belas-

tungen führen. 

TEUR Stand am 
1.1.2005

Aufl ösung Zuführung Stand am
31.12.2005

Domains 129 0 30 159

Kundenstamm 212 31 0 181

Aktivierung selbsterstellte Software 60 16 0 44

Aufwandsrückstellung buch.ch 0 0 27 27

Gesamt 401 47 57 411

Die passiven latenten Steuern werden im Jahr 2006 voraussichtlich um 74 TEUR aufgelöst. 

In Höhe von 30 TEUR wird voraussichtlich eine weitere Zuführung erfolgen.

Anhang zum Konzernabschluss für  das Geschäfts jahr 2005

Bilanzverlust  (13 und 31)

Der Bilanzverlust der Gesellschaft hat sich wie folgt entwickelt:



TEUR Stand Verbrauch Aufl ösung Zuführung Stand

1.1.2005 31.12.2005

Mitarbeiter-Prämienansprüche 89 82 7 178 178

Resturlaubsansprüche 30 30 0 41 41

Jahresabschluss + Prüfung 40 40 0 55 55

Ausstehende Lieferantenrechnungen 30 22 8 154 154

Ausstehende Remissionskosten 65 56 9 43 43

Marketingmaßnahmen 145 145 0 160 160

Renovierungsverpfl ichtung 30 30 0 0 0

Prozessrisiken 5 5 0 60 60

Sonstige Rückstellungen 176 127 39 207 217

Summe  610  537   63  898  908

Es handelt sich um nicht abzuzinsende Beträge, deren wahrscheinlicher Abfl uss 

innerhalb eines Jahres erwartet wird.

59

Kurzfristige Rückstellungen (16)

Die kurzfristigen Rückstellungen haben sich wie folgt entwickelt: 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (17)

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestanden im We-

sentlichen gegenüber Warenlieferanten und sonstigen Dienstleistern.

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (18)

Die sonstigen Verbindlichkeiten haben Restlaufzeiten von unter einem 

Jahr und setzten sich wie folgt zusammen:

TEUR 2005 2004

Kundenguthaben durch Kaufgutscheine 450 246

Verbindlichkeiten Lohn- und Kirchensteuer 22 22

Doppelzahlungen 33 13

Kundenvorauszahlungen 46 0

Kreditorische Debitoren 11 0

Sonstige Verbindlichkeiten 86 81

Summe  648  362
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Anhang zum Konzernabschluss für  das Geschäfts jahr 2005

Laufende Steuerverbindlichkeiten (19)

Die laufenden Steuerverbindlichkeiten haben Restlaufzeiten 

von unter einem Jahr und setzten sich wie folgt zusammen:

Es handelt sich um die erwarteten Ertragsteuerzahlungen der 

in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen für das 

Jahr 2005. 

Sonstige fi nanzielle Verpfl ichtungen 
buch.de-Konzern 

Auf den Bilanzstichtag 31.12.2005 ist der buch.de-Konzern 

folgende Verpfl ichtungen eingegangen, die sich wie folgt 

verteilen:

Die Leasingverträge betreffen den Fuhrpark der Gesellschaft 

sowie bürotechnische Einrichtungen.

TEUR 2005

Ertragsteuern Deutschland für 2005 88

Ertragsteuern Schweiz für 2005 23

Summe  111

Mietverträge
Die Gesellschaft ist am 1.4.2005 in neue Räumlichkeiten in 

einem Bürogebäude An den Speichern 8 in Münster umgezo-

gen. Zu diesem Zweck wurde mit der Westfälisch-Lippischen 

Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH ein Mietvertrag  ab-

geschlossen.

Der mit der Deutschen Ring Lebensversicherungs AG ge-

schlossene Mietvertrag für die Räumlichkeiten im Büroge-

bäude Regina-Protmann-Straße 16 in Münster wurde fristge-

recht zum 31.5.2005 gekündigt.

Der mit der Provinzial Versicherung geschlossene Untermiet-

vertrag für einen Teil der Räumlichkeiten im Bürogebäude 

Regina-Protmann-Straße 16 in Münster wurde zum 1.6.2005 

aufgelöst. 

Neben dem bereits erwähnten Mietvertrag für Geschäftsräu-

me der buch.de besteht für das Gebäude der Gesellschaft 

buch.ch in der Pfl anzschulstraße 3 in Winterthur ebenfalls 

ein Mietvertrag. Dieser hat eine vertragliche Laufzeit bis 

März 2010.

Des Weiteren besteht ein Mietvertrag für das Warenwirt-

schaftssystem der buch.ch AG, Winterthur. Dieser wurde auf 

unbestimmte Zeit geschlossen, ist jedoch mit einer Frist von 

drei Monaten zum Quartalsende kündbar.

Die Miet- und Leasingaufwendungen betrugen in 2005       

333 TEUR (2004: 292 TEUR).

TEUR bis 
1 Jahr

über 
1-5 Jahre

über 
5 Jahre

Leasingverträge 64 12 0

Mietverträge 166 134 0

Summe 230 148 0
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IV. Erläuterungen zur Gewinn- 
und Verlustrechnung

Umsatzerlöse (20)

Die Umsatzerlöse verteilen sich regional auf buch.de mit  

34.534 TEUR (Vorjahr: 28.794 TEUR) und buch.ch mit 11.355 

TEUR (Vorjahr: 10.007 TEUR). Dabei verteilten sich die Ge-

samtumsätze des Konzerns zu 78,20 Prozent auf Bücher, zu 

21,65 Prozent auf Medien und zu 0,15 Prozent auf Blumen.

Sonstige  betriebliche Erträge (21)

Die sonstigen betrieblichen Erträge bestehen zum überwie-

genden Teil aus Provisionen,  Werbekostenzuschüssen, reali-

sierten Mahngebühren, Aufl ösungen von Rückstellungen und 

einer Abstandszahlung des bisherigen Untermieters. 

Materialaufwand (22)

Der Materialaufwand enthält ausschließlich Aufwendungen 

für Handelswaren.

Personalaufwand (23)

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen (25)

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen bestehen aus Be-

triebs- und Verwaltungsaufwendungen in Höhe von 2.663 

TEUR (Vorjahr 2.271 TEUR), Vertriebsaufwendungen in Höhe 

von 7.861 TEUR (Vorjahr 7.494 TEUR), aus neutralen Auf-

wendungen in Höhe von 351 TEUR (Vorjahr 840 TEUR), die 

überwiegend auf Wertberichtigungen von Forderungen ent-

fallen, und aus sonstigen Steuern in Höhe von 4 TEUR (Vor-

jahr 58 TEUR). Die Zuführung zu Einzelwertberichtigungen 

auf Forderungen betragen 335 TEUR (Vorjahr 539 TEUR).

Zinserträge und Zinsaufwendungen (26 u. 28)

Die Zinserträge setzen sich aus 103 TEUR (Vorjahr 84 TEUR) 

Zinsen für Anlagen innerhalb der Thalia-Gruppe und 63 TEUR 

(Vorjahr 44 TEUR) Zinsen für laufende Anlagen auf Kontokor-

rentkonten zusammen. Die Zinsaufwendungen entfallen auf 

kurzfristige Aufnahmen auf Kontokorrentkonten.

Ertragsteuern (29)

Als Ertragsteuern sind die in Deutschland und der Schweiz 

gezahlten bzw. geschuldeten Steuern vom Einkommen und 

vom Ertrag sowie die latenten Steuerabgrenzungen ausge-

wiesen. Die deutsche Muttergesellschaft unterliegt ohne 

Berücksichtigung der bestehenden Verlustvorträge einer Ge-

werbesteuer von 18 Prozent des Gewerbeertrages. Der Kör-

perschaftsteuersatz beträgt ebenfalls ohne Berücksichtigung 

der bestehenden Verlustvorträge 25 Prozent zuzüglich eines 

Solidaritätszuschlags auf die Körperschaftsteuer von 5,5 Pro-

zent. Der Gesamtsteuersatz, der die Abzugsfähigkeit der Ge-

werbesteuer für Zwecke der Ermittlung der Körperschaftsteu-

er berücksichtigt, beträgt unverändert 39,63 Prozent.

Der Gesamtsteuersatz in der Schweiz, der sich aus Gemeinde-, 

Kantons- und Bundessteuern zusammensetzt, beträgt für das 

Jahr 2005 29 Prozent (Vorjahr: 25 Prozent).

TEUR 2005 2004

Löhne und Gehälter 2.494 2.161

Soziale Abgaben 361 337

Summe 2.855 2.498
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Der Ausweis setzt sich wie folgt zusammen: 

Der tatsächliche Steueraufwand von 679 TEUR (Vorjahr:      

96 TEUR) ist um 4 TEUR höher (Vorjahr 35 TEUR geringer) 

als der erwartete Ertragsteueraufwand von 675 (Vorjahr:              

131 TEUR), der sich bei Anwendung des inländischen Ertrag-

steuersatzes auf das Jahresergebnis des Konzerns vor Ertrag-

steuern ergäbe.

Der Steueraufwand des Geschäftsjahres 2005 beinhaltet kei-

ne Steuern (Vorjahr: -27 TEUR) aus der Änderung von Steu-

ersätzen. 

Vom erwarteten zum tatsächlichen Ertragsteueraufwand ist 

wie folgt überzuleiten:

Anhang zum Konzernabschluss für  das Geschäfts jahr 2005

TEUR 2005 2004

Gezahlte bzw. geschuldete Steuern 111 0

davon Deutschland (88) (0)

davon Schweiz (23) (0)

Latente Steuern 568 67

davon aktive latente Steuern auf 
steuerliche Verlustvorträge 

(559) (114)

Davon passive latente Steuern 
auf temporäre Differenzen

(9) (-18)

Summe 679 96

TEUR 2005 2004

Ergebnis vor Steuern 1.703 331

Erwarteter Ertragsteueraufwand 
(39,63 %) 675 131

Erhöhung/Minderung der Ertragsteuerbelastung durch: 

Steuerlich nicht abzugsfähige 
Aufwendungen 31 4

Änderung von Steuersätzen 0 -27

Steuersatzunterschied Schweiz -27 -12

Tatsächlicher Steueraufwand 679 96

Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie ergibt sich aus der Division des den 

Aktionären der Muttergesellschaft zustehenden Konzernge-

winns durch die Zahl der ausgegebenen Aktien. 

 

Das Ergebnis je Aktie könnte durch die Nutzung des bis zum 

1.8.2008 zur Verfügung stehenden genehmigten Kapitals in 

Höhe von 3.000.000 EUR in der Zukunft verwässert werden.

Gewinnanteil Minderheitsgesellschafter (30)

Der anderen Gesellschaftern zustehende Anteil am Jahres-

ergebnis in Höhe von 3 TEUR (Vorjahr: 2 TEUR) betrifft die 

Gewinnanteile der Minderheitsgesellschafter an der Tochter-

gesellschaft buch.ch AG, Winterthur (Schweiz).

2005 2004

Anzahl der ausgegebenen 
Aktien

10.413.885 10.413.885

den Aktionären der 
buch.de internetstores AG 
zustehender Konzernge-
winn (in TEUR)

1.021 233

Ergebnis je Aktie (EUR) 0,10 0,02
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V.  Sonstige Angaben

Derivative Finanzinstrumente

Im Geschäftsjahr 2005 wurden wie im Vorjahr keine deriva-

tiven Finanzinstrumente zur Sicherung von Risikopositionen 

eingesetzt.

Segmentberichterstattung

Nach IAS 14 werden entsprechend der internen Berichtsebe-

nen folgende Segmente berichtet:

Regionen (primär)
Deutschland und Österreich werden in ein Segment zusam-

mengefasst, da folgende Punkte für diese Gruppe gelten:

• Die wirtschaftlichen und politischen 

 Rahmenbedingungen sind gleichartig.

• Die Regionen liegen räumlich nahe beieinander.

• Die Regionen haben gleiche Devisenbestimmungen.

• Die Regionen haben eine Währung.

Des Weiteren werden die Kundenaufträge vollständig von 

Deutschland aus abgewickelt. Letzteres gilt nicht für die 

Schweiz. Hier werden die logistischen Prozesse sowie der 

Kundenservice getrennt abgewickelt. Aus diesem Grund wird 

die Schweiz getrennt berichtet.

Sortimentsbereiche (sekundär) 
Es werden die Bücher und die Medienprodukte getrennt 

berichtet. Obwohl es ähnliche Produkte sind, die Vertriebs-

methoden sich gleichen und die Kundengruppen nahezu 

identisch sind, bestehen für die Bereiche unterschiedliche 

Risiken und Erträge. Dies liegt vor allem an den nur für Bü-

cher geltenden Regelungen zur Buchpreisbindung. Vor dem 

Hintergrund dieses unterschiedlichen regulierenden Um-

feldes werden diese Sortimentsbereiche in der zweiten Ebene 

getrennt ausgewiesen. Die Blumen werden aufgrund der ge-

ringen materiellen Bedeutung nicht als getrenntes Segment 

ausgewiesen.

Primärsegmente (Regionen)

  2005 2004 2005 2004

TEUR Deutschland 
und Übrige

Deutschland 
und Übrige

Schweiz Schweiz

Außenumsätze (netto) 34.534 28.794 11.355 10.007

Segmentergebnis 1.536 464 254 75

Abschreibungen 562 539 144 158

nicht zahlungswirksame 
Aufwendungen 256 493 78 46

Investitionen 913 419 39 48

Segmentvermögen 6.685 5.783 2.284 2.070

Segmentschulden 5.144 3.683 1.826 1.144
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Sekundärsegmente (Bücher und Medien)  

 2005 2004 2005 2004 2005 2004 2005 2004

 Deutsch-
land u. 
Übrige 

Deutsch-
land u. 
Übrige

Deutsch-
land u. 
Übrige 

Deutsch-
land u. 
Übrige

Schweiz Schweiz Schweiz Schweiz

TEUR Bücher Bücher Medien Medien Bücher Bücher Medien Medien

         

Außenumsätze (netto) 27.589 22.783 6.945 6.011 8.367 7.928 2.988 2.079

Investitionen 729 332 184 87 29 38 10 10

Segmentvermögen 5.340 4.576 1.344 1.207 1.683 1.640 601 430

Segmentschulden 3.591 2.764 1.553 919 1.476 976 350 168

Anhang zum Konzernabschluss für  das Geschäfts jahr 2005

Überleitung der Segmentergebnisse der Regionen 
zum Unternehmensergebnis

TEUR  2005 2004

Summe Segmentergebnisse 
Regionen

1.790 539

allg. Verwaltungskosten  -252 -259

betriebliches Ergebnis lt. GuV 1.538 280

Finanzergebnis  165 51

Ertragsteuern  -679 -96

Jahresüberschuss  1.024 235 

Überleitung des Segmentvermögens 
zum Unternehmensvermögen

TEUR 2005 2004

Summe Segmentvermögen 
Regionen

8.969 7.853 

latente Steuern 7.287 7.846

Forderungen verb. Unternehmen -89 -251 

sonstige Forderungen 31 27

Zahlungsmittel 10.604 7.868

Bilanzsumme 26.802 23.343

Überleitung der Segmentschulden 
zu den Unternehmensverbindlichkeiten

TEUR 2005 2004

Summe Segmentschulden 
Regionen 6.970 4.827 

latente Steuern 411 402

Verbindlichkeiten verb. Unternehmen -89 -251 

nicht den Segmenten zugeordnete 
kurzfristige Rückstellungen 89 63

nicht den Segmenten zugeordnete 
sonst. kurzfr. Verbindlichkeiten 41 50

laufende Steuerverbindlichkeiten 111  0

Unternehmensverbindlichkeiten 7.533 5.091 
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Anzahl der Mitarbeiter

Im Geschäftsjahr 2005 beschäftigte der buch.de Konzern im 

Jahresdurchschnitt 67 Mitarbeiter (Vorjahr 56). In diesen 

Zahlen nicht berücksichtigt sind der Vorstand, Auszubilden-

de, Aushilfen und Praktikanten des Konzerns.

Vorstand

Herr Dipl. Kaufmann Albert Hirsch, Kaufmann, Drensteinfurt

Herr Dipl. Kaufmann Hinrich Tode, Kaufmann, Wuppertal 

(seit 1. Januar 2005). 

Der Vorstand hält weniger als 1 Prozent der Aktien der Ge-

sellschaft.

Aufsichtsrat buch.de internetstores AG

Michael Busch, Düsseldorf, Bereichsvorstand Douglas Hol-

ding AG, Hagen, Geschäftsführer Thalia Holding GmbH, Ham-

burg (Vorsitzender)

Prof. Dr. rer. nat. Klaus Spicher, Iserlohn, Professor em. für 

Außerbetriebliche Logistik und Warendistribution an der 

Fachhochschule Lippe und Höxter; Leiter des Instituts für 

Logistik und Kommunikation (LO-NET-CO); BITS (Business 

and Information Technology School), Iserlohn

Dr. Reinhard Liedl, Gütersloh, kaufm. Bereichsvorstand der 

DirectGroup Bertelsmann, Gütersloh 

Erläuterungen zu den einzelnen Segmentangaben:

• Der Außenumsatz repräsentiert den Umsatz 
 mit Konzernexternen.
• Innenumsätze zwischen den Segmenten 
 existieren nicht.
• Das Segmentergebnis entspricht dem Ergebnis vor   
 Steuern und Zinsen (EBIT), korrigiert um Aufwen-  
 dungen der allgemeinen Verwaltung.
• Das Segmentvermögen setzt sich aus dem zuzuord-  
 nenden Anlagevermögen (immaterielle Vermögens-  
 werte und Sachanlagen) und dem Umlaufvermögen   
 (ohne fl üssige Mittel und Steuerpositionen) 
 zusammen.

• Die Segmentschulden betreffen den jeweils 
 zuzuordnenden unverzinslichen Teil der Rück-
 stellungen und Verbindlichkeiten.
• Die Segmentinvestitionen beziehen sich auf die 
 zugeordneten immateriellen Vermögenswerte und   
 Sachanlagen.
• Die Abschreibungen betreffen das den einzelnen   
 Geschäftsfeldern zugeordnete Segmentvermögen.
• Transfers zwischen den Segmenten fi nden zu Preisen   
 statt, wie sie auch mit Dritten vereinbart würden.
• Wesentliche nicht zahlungswirksame Aufwendungen   
 betreffen Einzelwertberichtigungen auf Forderungen. 

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat gemäß § 95 Aktienge-

setz i.V.m. § 8 Abs. 1 der Satzung drei Mitglieder.

Herr Michael Busch ist neben der Tätigkeit als Aufsichtsrats-

vorsitzender der buch.de internetstores AG noch Vorsitzender 

des Beirats der Thalia Buch & Medien GmbH, Linz, Präsident 

des Verwaltungsrats bei der Thalia Bücher AG, Basel, sowie 

normales Verwaltungsratsmitglied bei der Stauffacher Buch-

handlungen AG, Bern, und der ZAP zur Alten Post AG, Brig.

Herr Reinhard Liedl ist neben der Tätigkeit als Aufsichtsrats-

mitglied der buch.de internetstores AG noch stellvertretender 

Aufsichtsratsvorsitzender bei der bol.com AG, Gütersloh, 

stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender bei der Donau-

land-Geschäftsführungsgesellschaft mbH, Wien, Alternate 

Director bei der Shanghai Bertelsmann Culture Industry Co., 

Ltd., Shanghai, Alternate Director bei der Bookspan, Inc., 

New York, Alternate Director bei der BOL Italia S.p.A. und 

der Mondolibri S.p.A., beide Mailand.

Herr Klaus Spicher nimmt neben seinem Mandat als Auf-

sichtsratsmitglied der Gesellschaft keine weiteren Mandate 

in Aufsichtsräten oder Kontrollgremien wahr. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates halten weniger als 1 Pro-

zent der Aktien der Gesellschaft.



66

Entsprechenserklärung nach § 161 AktG

Die Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG haben Vor-

stand und Aufsichtsrat der buch.de internetstores AG im 

Juni 2005 abgegeben und unter www.buch.de veröffentlicht 

und dauerhaft zugänglich gemacht.

Angaben über Beziehungen zu 
nahe stehenden Unternehmen

Das Unternehmen, auf das die buch.de internetstores AG, 

Münster, als Mutterunternehmen des buch.de-Konzerns ei-

nen beherrschenden Einfl uss ausübt, ist die buch.ch AG, 

Winterthur (Schweiz). 

Einen wesentlichen Einfl uss auf den buch.de-Konzern kön-

nen die folgenden Unternehmen ausüben:

Die DOUGLAS HOLDING AG, Hagen, ist über ihre Tochterge-

sellschaft Thalia Holding GmbH, Hamburg, am Bilanzstichtag 

zum 31. Dezember 2005 mit 34,54 Prozent am Grundkapital 

der buch.de internetstores AG beteiligt.

Die Bertelsmann Multimedia GmbH, Gütersloh, hält eine Be-

teiligung in Höhe von 26,7 Prozent an der buch.de internet-

stores AG.

Die buch.de internetstores AG ist mit Tochtergesellschaften 

der Thalia Holding GmbH im August 1999 eine strategische 

Kooperation eingegangen, die sich aus dem Kooperations-

vertrag in seiner Fassung vom 1.6.2002 sowie einer Reihe 

ergänzender Zusatzvereinbarungen defi niert.

Im Geschäftsjahr 2005 stellte sich die Zusammenarbeit wie 

folgt dar:

• Die buch.de internetstores AG nutzte die deutlich 

 besseren Einkaufskonditionen des Marktführers im 

 stationären Handel (Einkaufssynergie)

• Die buch.de internetstores AG nutzte die stationären 

 Filialen als weiteren Vertriebskanal (Multi-Channel-

 Strategie)

• Die buch.de internetstores AG stellt die Internetauf- 

 tritte der operativen Gesellschaften der Thalia-Gruppe.

Die buch.de internetstores AG hatte im Geschäftsjahr 2005 

folgende Geschäftsbeziehungen zu nahe stehenden Unter-

nehmen aus in der Vergangenheit abgeschlossenen Liefer- 

und Leistungsbeziehungen, wobei die Liefer- und Leistungs-

beziehungen zum Tochterunternehmen buch.ch AG nicht 

angegeben werden, da sie konsolidiert sind und somit aus 

Konzernsicht interne Vorgänge darstellen:

 

Die Forderungen gegen nahe stehende Unternehmen betra-

gen zum Stichtag 27 TEUR (Vorjahr 40 TEUR), die entspre-

chenden Verbindlichkeiten 95 TEUR (Vorjahr 19 TEUR).

Die Aufsichtsratsmitglieder Michael Busch und Dr. Reinhard 

Liedl sind als Bereichsvorstände der wesentlich beteiligten 

Aktionäre als nahe stehende Personen im Sinne von IAS 24 

anzusehen. Außerhalb der Aufsichtsratsvergütung haben 

keine berichtspfl ichtigen Geschäftsvorgänge stattgefunden.

TEUR erhaltene
Lieferungen 

u. Leistungen

erbrachte
Lieferungen 

u. Leistungen

nahe stehende 
Unternehmen 2005 2004 2005 2004

Provisionen 
Thalia-Gruppe 400 280 80 54

Zinsen Thalia-Gruppe 0 0 103 84

Berechnung Call-Center 
Dienstleistungen an 
die Thalia-Gruppe 0 0 88 25

Verrechnung Waren u. 
Dienstleistungen an 
die Thalia-Gruppe 1 0 69 45

andere Douglas- 
Unternehmen

62 482 0 376

Bertelsmann-Gruppe 4 5 0 0
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Im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste 
Honorare des Konzernabschlussprüfers

Im Aufwand der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für 

das Jahr 2005 sind folgende Honorare des Konzern-Ab-

schlussprüfers enthalten, die sich nach § 314 Abs. 1 Nr. 9 

HGB wie folgt aufgliedern:

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Ab dem 1. April 2006 übernimmt Cord Henrik Schmidt die 

Vorstandsaufgaben von Hinrich Tode, der die Gesellschaft 

nach rund dreijähriger Zugehörigkeit zum 31. März 2006 

verlässt. Herr Schmidt verantwortet damit im Vorstand der 

buch.de internetstores AG die Bereiche Finanzen und Con-

trolling, Recht, IT und Logistik.

Bei der Schweizer Tochtergesellschaft buch.ch AG in Win-

terthur beendet Pascal Schneebeli seine Tätigkeit als Ver-

waltungsratspräsident. Er wird der buch.ch AG jedoch als 

ordentliches Verwaltungsratsmitglied erhalten bleiben.  Ein 

neuer Verwaltungsratspräsident wird auf einer außerordent-

lichen Generalversammlung, die voraussichtlich im Mai 2006 

stattfi nden wird, gewählt.

Münster, 21. Februar 2006

Albert Hirsch   Hinrich Tode

TEUR 2005

Honorar für

Abschlussprüfung 26

Sonstige Bestätigungsleistungen 7

Steuerberatungsleistungen 10

Sonstige Leistungen 27
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Bestätigungsvermerk

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung er-

teilen wir dem Konzernabschluss zum 

31. Dezember 2005 sowie dem Bericht 

über die Lage der Gesellschaft und des 

Konzerns der buch.de internetstores 

Aktiengesellschaft, Münster, den fol-

genden

Bestätigungsvermerk des 
Abschlussprüfers:

Wir haben den von der buch.de inter-

netstores Aktiengesellschaft, Müns-

ter, aufgestellten Konzernabschluss 

– bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 

Verlustrechnung, Eigenkapitalverände-

rungsrechnung, Kapitalfl ussrechnung 

und Anhang – sowie den Bericht über 

die Lage der Gesellschaft und des Kon-

zerns für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-

nuar bis 31. Dezember 2005 geprüft. 

Die Aufstellung von Konzernabschluss 

und dem Bericht über die Lage der Ge-

sellschaft und des Konzerns nach den 

IFRS, wie sie in der EU anzuwenden 

sind, und den ergänzend nach § 315a 

Abs. 1 HGB anzuwendenden handels-

rechtlichen Vorschriften liegt in der 

Verantwortung der gesetzlichen Ver-

treter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 

ist es, auf der Grundlage der von uns 

durchgeführten Prüfung eine Beurtei-

lung über den Konzernabschluss und 

den Bericht über die Lage der Gesell-

schaft und des Konzerns abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprü-

fung nach § 317 HGB unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-

fung vorgenommen. Danach ist die Prü-

fung so zu planen und durchzuführen, 

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 

sich auf die Darstellung des durch den 

Konzernabschluss unter Beachtung der 

anzuwendenden Rechnungslegungsvor-

schriften und durch den Bericht über die 

Lage der Gesellschaft und des Konzerns 

vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage wesentlich aus-

wirken, mit hinreichender Sicherheit 

erkannt werden. Bei der Festlegung 

der Prüfungshandlungen werden die 

Kenntnisse über die Geschäftstätig-

keit und über das wirtschaftliche und 

rechtliche Umfeld des Konzerns sowie 

die Erwartungen über mögliche Fehler 

Anhang zum Konzernabschluss für  das Geschäfts jahr 2005
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berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rechnungs-

legungsbezogenen internen Kontroll-

systems sowie Nachweise für die Anga-

ben im Konzernabschluss und in dem 

Bericht über die Lage der Gesellschaft 

und des Konzerns überwiegend auf der 

Basis von Stichproben beurteilt. Die 

Prüfung umfasst die Beurteilung der 

Jahresabschlüsse der in den Konzern-

abschluss einbezogenen Unternehmen, 

der Abgrenzung des Konsolidierungs-

kreises, der angewandten Bilanzie-

rungs- und Konsolidierungsgrundsätze 

und der wesentlichen Einschätzungen 

der gesetzlichen Vertreter sowie die 

Würdigung der Gesamtdarstellung des 

Konzernabschlusses und des Berichts 

über die Lage der Gesellschaft und des 

Konzerns. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend si-

chere Grundlage für unsere Beurteilung 

bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-

dungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 

bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nisse entspricht der Konzernabschluss 

den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden 

sind, und den ergänzend nach § 315a 

Abs. 1 HGB anzuwendenden handels-

rechtlichen Vorschriften und vermittelt 

unter Beachtung dieser Vorschriften 

ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Konzerns. 

Der Bericht über die Lage der Gesell-

schaft und des Konzerns steht in Ein-

klang mit dem Konzernabschluss, ver-

mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage des Konzerns und stellt 

die Chancen und Risiken der zukünf-

tigen Entwicklung zutreffend dar.

Köln, den 22. Februar 2006 

Susat & Partner OHG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 

Rudolph

Wirtschaftsprüfer  

Kucera

Wirtschaftsprüfer
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Jahresabschluss 2005 buch.de Konzern
in TEUR 2005 2004

1.1.-31.12.2005 1.1.-31.12.2004

Umsatz 45.889 38.801

EBT 1.703 331

EBIT 1.538 280

EBITDA 2.244 977

Jahresüberschuss 1.024 235

Cash fl ow 2.748 1.761

Nettoergebnis je Aktie 
(in EUR; nach DVFA/SG)

0,1 0,02

Gezeichnetes Kapital 10.414 10.414

Eigenkapital 19.270 18.252

Eigenkapitalquote (%) 71,9 78,2

Bilanzsumme 26.802 23.343

Liquidität 10.604 7.868

Mitarbeiter 
(im Jahresdurchschnitt) 67 56

Titelseite – Anja Monke
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